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Zwei Nazis aus Amerika
München , 27. April . (AP ) Die Baronin

Erna von Redwitz und der Innendeko¬
rateur Richard J . Franke , die beide ehe¬
mals in München lebten , amerikanische
Staatsbürgerschaft besitzen , und sich
Jetzt in den USA befinden , wurden von
dem deutschen Ankläger einer Spruch¬
kammer bei den Münchener US -Mllitär -
behörden als Nazis angeklagt . Es ist die «
das erstemal , daß das Spruchkammer -
verfahren ln Bayern gegen nichtdeutsche
Personen angewandt wird .

Hauptmann Seth Palagi von der Ent¬
nazifizierungsabteilung der US -Militär -
regierung erklärte , Vermögen und Haus¬
besitz der Baronin vofF Redwitz in Höhe
von 200 000 Mark , darunter das Caf6
Fahrig , wo Hitler Kaffee zu trinken
pflegte , seien unter Kontrolle gestellt
worden . Um wieder zu ihrem Eigentum
zu gelangen , müßte die Baronin , die vor
kurzem in Abwesenheit zu 2000 Mark
Geldstrafe von der Spruchkammer ver¬
urteilt wurde , nach Deutschland kommen .

Franke wird vorgeworfen , die grüne
Mitgliedskarte mit der Nummer 848 zu
haben , was ihn als einen der ersten An¬
hänger Hitlers kennzeichnen würde . In
beiden Fällen erhielten die deutschen
Behörden die Erlaubnis von der Mili¬
tärregierung , die Verfahren lortzusetzen .

„Hitler war ihm unsympathisch"
Nürnberg , 27 . April (DENA ) . Hitler und

die Nazipartei seien ihm immer unsym¬
pathisch gewesen , erklärte im OKW -Pro -
zeß der ehemalige Befehlshaber der 18.
Armee und spätere Oberkommandierende
der Heeresgruppe Nord , Generalfeldmar -
schall Friedrich Wilhelm von Küchler ,
als er als Zeuge in eigener Sache aufge -
rufen wurde . 1933 habe er schon seinen
Abschied nehmen wollen , aber die Liebe
zum Vaterland hätte ihn in seinem Beruf
gehalten . An der Wiederaufrüstung
Deutschlands habe er nicht maßgeblich
teilgenommen . Er habe nur Befehle er¬
halten und ausgeführt .

Todesurteil Im Ravensbrück -Prozeß
Hamburg , 27. April (DENA ) . Ein briti¬

sches Militärgericht zur Aburteilung von
. KriegsVerbrechern verurteilte hier im
dritten Ravensbrück -Prozeß gegen fünf
ehemalige Aufseherinnen des KZ -Lagers
Uckermark , eines -Teillagers von Ravens¬
brück , die Hauptangeklagte Ruth C1 o -
s i u s zum Tode durch den Strang . Die
Angeklagte war der Teilnahme an der
Ermordung von 3000 Frauen schuldig be¬
funden worden . Sie hatte ’ täglich die
Auswahl von 50 bis 80 Frauen getroffen ,
die für den Tod in den Gaskammern be¬
stimmt waren . Die Aufseherin Margareta
Rabe wurde zu lebenslänglichem Ge¬
fängnis und die Aufseherin Elfriede
Mohnecke , die in zwei Wochen ein
Kind erwartet , zu zehn Jahren Gefäng¬
nis verurteilt . Die im Lager Ravensbrück
beziehungsweise Uckermark beschäftigten
ehemaligen Kriminalbeamtinnen Johanna
P r a a c h und Lotte Thoberent *
wurden freigesprochen .

Todesstrafe für Förster beantragt
Berlin , 27. April (DENA ) . Im Prozeß ge¬

gen den ehemaligen Gauleiter von Dan¬
zig , Albert Förster , wurde , wie der
Pressedienst der Polnischen Militärmis¬
sion meldet , die Todesstrafe beantragt .
Der Anklagevertreter betonte , daß die
Beweisaufnahme ein klares Bild von der
unmenschlichen Handlungsweise der deut¬
schen Besatzung ergab , die aus ganz Po¬
len ein großes Konzentrationslager ge¬
macht habe . Albert Förster sei einer der
Kommandanten dieses Lagers gewesen .
Weitere 27 Millionen Meter Textilien

Frankfurt , 27. April (DENA ) . Weitere 27
Millionen Meter amerikariische Baumwoll -
textilien werden , wie die Kontrollgruppe
für Industrie und Handel des Zweimächte -
kontrollamtes bekanntgab , zur Verarbei¬
tung für die deutsche Bevölkerung der
Bizone freigegeben . Zusammen mit den
am 19. März freigegebenen Textilfertig¬
waren werden damit der Bizone insge¬
samt 54 Millionen Meter Baumwolltextt -
lien zugeführt .

Zerreißprobe durch arabische Maßnahmen
Transjordanische Truppen in Palästina — Ägyptische Einheiten zur Grenze unterwegs — Vereinigung jüdischer Organisationen

Damaskus , *7. April . (DENA ) Die trana -
Jordanische Regierung hat laut Reuter
dem Zionismus den Krieg erklärt . Ein¬
heiten der trana jordanischen Armee
haben Jericho besetzt .

Wie die transjordanische Gesandtschaft
ln Jerusalem laut AP bekannt gibt ,
haben Verstärkungen der arabischen Le¬
gion Transjordaniens die Außenbezirke
Jerusalems erreicht . Einheiten der Legion
wurden am Montag von König Abdullah
nach Palästina entsandt .

Die Generalsfabchefs von Syrien , Li¬
banon , Transjordanien und Irak haben
in Amman , der Hauptstadt Transjor¬
daniens , ein Abkommen unterzeichnet ,
in welchem offiziellen Kreisen zufolge
erklärt wird , daß ein Dreifrontenfeldzug
in Palästina eröffnet wird und 40 000 Sol¬
daten in den Kampf gegen die Juden
eingesetzt würden . Der Feldzug werde
vor dem 1. Mai beginnen . Das militäri¬
sche Abkommen wird in Kürze noch von
König Faruk von Ägypten und einem
Vertreter Saudiarabiens in Kairo unter¬
zeichnet werden .

Demgegenüber hat die Palästinensische
Regierung , wie ein Regierungssprecher
in Jerusalem erklärte , keinerlei Kenntnis
von einer Kriegserklärung Transjorda¬
niens an den Zionismus und hält der¬
artige Schritte für „ höchst unwahr¬
scheinlich “ .

König Abdullah von Transjordanien
erklärte in Amman in einem Interview ,
er werde das Vergnügen und die Ehre
haben , Palästina zu retten , falls die
palästinensischen Juden seinen Rat nicht
befolgten , als Bürger in einem arabi¬
schen Staate zu leben . Nachdem fried¬
liche Mittel versagt hätten , führte Ab¬
dullah weiter aus , sei das Palästina -
Problem nur noch durch Krieg zu lösen .
Zunächst herrsche in Palästina noch kein
Krieg , es handle sich lediglich um „ grau¬
same jüdisch ^ Angriffe auf friedliche
Araber “ . Die 'Verwendung trapsjordani¬
scher Truppen in Palästina sei daher
natürlich .

Der ägyptische Verteidigungsminister
Mohammed Haidar Pascha hat den akti¬
ven in der ägyptischen Armee dienen¬

den Offizieren und Mannschaften die
Erlaubnis erteilt , sich freiwillig zum
Militärdienst ln Palästina zu melden ,
schreibt das Organ der ägyptischen Re¬
gierung „ Al Assas “ . Das Blatt fügt
hinzu , einige Einheiten der ägyptischen
Armee seien auf dem Wege nach der
palästinensischen Grenze , um dort bis zu
einer Entscheidung der arabischen Re¬
gierung ausgebildet zu werden .

Die jüdische Kampforganisation Ha -
ganah hat , wie eine jüdische Zeitung in
Jerusalem berichtet , in Tel Aviv mit
Vertretern der Irgun Zval Leumi ein
Abkommen zur Vereinigung beider Or¬
ganisationen in einer Kampftruppe un¬

terzeichnet . Obwohl der Euammenschluß
der beiden Organisationen erst jetzt offi¬
ziell stattfindet , soll die Haganah und
die Irgun bereits seit Monaten eng zu¬
sammengearbeitet heben .

Schwerer Bankraub durch die Irgun
Tel Aviv , 27. April . (DENA -REUTER )

Die Jüdische Untergrundorganisation Ir¬
gun Zvai Leumi hat am Dienstag an¬
nähernd 250 000 Pfund Sterling aus der
Barclays Bank in Tel Aviv geraubt .

Internationale Polizei empfohlen
New York , 27. April . (DENA -REUTER )

Frankreich empfahl dem Treuhänderrat

Erhöhte Spannung -in Südost -Europa
Feuerüberfälle an Grenzen der Balkanstaaten fordern Tote und Verletzte
Venedig , 27 . April (AP ) . Bel Udine kam

es zu einem Schußwechsel zwischen ita¬
lienischen und jugoslawischen Grenz¬
streifen , durch den ein italienischer Sol¬
dat getötet , ein zweiter tödlich verletzt
und zwei verwundet wurden . Durch das
Feuer der Italiener wurde , wie es heißt ,
der Führer der Jugoslawen getötet . .

Wie DENA -REUTER weiter meldet ,
herrscht an der italienisch -jugoslawischen
Grenze , wie italienische Kreise in Rom
verlauten lassen , nach dem Zusammen¬
stoß zwischen jugoslawischen und italie¬
nischen Patrouillen eine gespannte Atmo¬
sphäre . Wie weiter verlautet , sollen Ab¬
teilungen einer jugoslawischen inter¬
nationalen Brigade , mit modernen Waf¬
fen ausgerüstet , bei Tolmino , ungefähr 8
km nordwestlich von Grimacco , aufge¬
taucht sein .

Die albanische Telegrafenagentur be¬
richtete über einen 24stündigen Feuer¬
wechsel zwischen albanischen Grenz¬
wachen und griechischen Regierungstrup¬
pen , meldet AP aus Belgrad . Zwei alba¬
nische Sergeanten wurden dabei getötet ,
während fünf , weirc verwundet wurden .
Durch den griechischen Ueberrasehungs -
angriff wurden die albanischen Posten
zur Selbstverteidigung gezwungen , heißt
es . Auch am folgenden Tage hätten grie¬
chische „Monarcho -Faschisten " auf alba¬

nische Grenzposten gefeuert . Außerdem
habe sich die griechische Armee fünf wei¬
tere Grenzverletzungen zuschulden kom¬
men lassen , fährt der Bericht fort , indem
sie am 21 . und 22 . April das Gebiet von
Koschewitza mit Granatwerfer - und Ar¬
tilleriefeuer belegt hätte .

SPD in Hessen führend
Die Wahlergebnisse in Bayern noch nicht fertiggezählt

Wiesbaden , 27 . April . (DENA ) Bei 1 930 492
Wahlberechtigten wurden am Sonntag
nach den am Dienstag vorliegenden amt¬
lichen Endergebnissen der Gemeindewah¬
len in Hessen 1 630 811 Stimmen abge¬
geben . Damit betrug die Wahlbeteiligung
84,5 Prozent . Davon wurden 1 473 841 als
gültig und 156 970 als ungültig gezählt .

Von den Parteien erhielten :
SPD 477 833 ; CDU 328 739 ; LDP 135 461 ;

KPD 85 960 ; ' NDP 2885 ; AP 445 ; Sonstige
Wählergruppen 442 518 Stimmen .

Amtlldhes Gesamtergebnis Hessischer
Kreistagswahlen und Stadtverordneten¬

wahlen der kreisfreien Städte
Bel 2 741 315 Wahlberechtigten wurden '

2 225 650 Stimmen abgegeben . Die Wahl¬
beteiligung betrug 81,3 Prozent . Davon
waren 2 064 428 gültige und 161 222 un¬
gültige Stimmen .

Von den Parteien erhielten :
SPD 736 479 ; CDU 600 872 ; LDP 451 344 ;

KPD 162 736 ; NDP 70 864 ; AP 15 479 ; Son¬
stige 26 654 Stimmen .

Bayern hat noch nicht fertiggezählt
München , 27. April . (DENA ) Die end¬

gültigen Resultate der Listenabstim¬
mung der am Sonntag abgehaltenen
bayerischen Gemeinde - und Kreistags¬
wahlen können nach einer Mitteilung
des Statistischen Landesamtes noch nicht
bekanntgegeben werden , da die Ergeb¬

nisse einer Reihe bayerischer Landkreise
noch nicht vorliegen .

Nach einem bekanntgegebenen Zwi¬
schenergebnis der bayerischen Gemeinde -
und Kreistagswahlen aus 120 bayerischen
Landkreisen beträgt die Wahlbeteiligung
durchschnittlich 87,1 Prozent . Von 8 236 320
Wahlberechtigten gaben 2 819 423 ihre
Stimmen ab . 2 084 883 Wähler , das sind
73,9 Prozent , übernahmen die vorgeleg¬
ten Listen unverändert und machten da¬
mit von der Möglichkeit der Persönlich¬
keitswahl keinen Gebrauch . Von diesen
2 084 883 Stimmen entfallen auf :

CSU 897 054 ; SPD 456 411 ; Flüchtlings¬
listen 342 517 ; Bayernpartei 132 214 ; FDP
75 054 ; KPD 58 729 ; WAV 24 897 ; Deutscher
Block 6147 ; sonstige Listen 91 860 Stimmen «

Zunehmende Unsicherheit in Berlin
Polizeichef , flüchtet — Ein nener Menschenraub — Selbstschutz -Aufruf

Welt - Rundschau
LONDON (Den*) . Großbritannien und da»

britische Empire feierten laut AFP am Mon¬
tag die Silberne Hochzeit König Georgs VI.
und der Königin Elisabeth .

LONDON (Dena) . Außenminister Ernest Be-
vin wird laut AFP in Kürze der sowjetischen
Regierung eine Note überreichen , in der eine
Entschädigung für die Familien der Opfer des
Berliner Flugzeugunglückes gefordert wird .

LONDON (Dena-Reuter ) . Der außenpolitische
Ausschuß des finnischen Parlaments hat , wie
Radio Helsinki meldete , die Ratifizierung des
finnisch -sowjetisch 1^ Freundschafts - und Bei¬
standspaktes empfohlen .

HELSINKI (Dena-Reuter ) . Das Zentralorgan
der finnischen Sozialdemokraten , „Soctali De-
mokraati “ , erklärte , extremistische Mitglieder
der kommunistischen Partei hätten beabsichtigt ,
die Koalitionsregierung zu stürzen und noch
in diesem Monat die Macht zu ergreifen . Die
Verschwörer sollen Ihre Pläne geändert ha-
ben , als sie von den geplanten Gegenmaßnah¬
men der Regierung erfuhren .

BELGRAD (Dena-Reuter ) . Ein Leutnant der
britischen Armee wurde , wie Tanjug meldet ,
suf Jugoslawischem Gebiet , etwa 130 Meter
von der österreichischen Grenze entfernt , von
Jugoslawischen Grenzwachen erschossen .

KAIRO (Dena) . Die ägyptische Regierung hat
AFP zufolge eine Belohnung von 10 000 ägyp¬
tischen Pfund für die Auffindung des Täters
ausgesetzt , der ein Sprengstoffattentat auf das
Haus des ehemaligen ägyptischen Ministerprä¬
sidenten und Jetzigen Leiters der ln der Oppo¬
sition stehenden wafdischen Partei , Mustapha
Pascha , verübt hat .

KALKUTTA (Dena-Reuter ) . Insgesamt sieben
Personen verstarben hier aft Beulenpest , die
zum erstenmal wieder nach 50 Jahren die Stadt
heimsuchte . In den letzten Monaten wurden
hier ferner fast 1000 Personen von der Cho¬
lera und 5000 von Pocken getötet .

BOGOTA (Dena-INS) . Die Pan-Amerikani -
sche Konferenz von Bogota wird voraussicht¬
lich am Freitag zu ihrer Schlußsitzung zusam¬
mentreten , auf der das Ergebnis der Bespre¬
chung formell gebilligt werden soll .

TOKIO (Dena-Reuter ) . Die von Koreanern ln
Osaka und Kobe ins Leben gerufenen Unruhen
seien von Kommunisten organisiert worden ,
erklärten amerikanische Kreise . Amerikanische
Besatzungstruppen und japanische Polizei ver¬
hafteten Insgesamt 1151 Koreaner . 13 Personen
•ollen , Japanischen Berichten infolge , bei den
Unruhen uns Leben gekommen sein.

Berlin , 27. April (AP ) . Die amerikani¬
schen Behörden gaben bekannt , daß der
Kommandeur der Berliner Schutzpolizei ,
Hans Kanig , in die Westsektoren Berlins
geflüchtet ist , um sich der Verhaftung
durch die russischen Behörden zu ent¬
ziehen . Der Polizeikommandeur erklärte
vor den alliierten Behörden der West¬
sektoren , die Russen hätten ihn verhaf¬
ten wollen , weil er seinerseits die diszi¬
plinarische Bestrafung eines Beamten an¬
geordnet .hatte , der einen Deutschen au »
dem französischen / in den russischen Sek¬
tor lodete , um ihn verschleppen zu lassen .

Die Berliner sozialistische Presse , die
am Dienstag über den Fall Kanig berich¬
tete , meldete am gleichen Tage einen
neuen Fall von Verschleppung eines Zi¬
vilisten durch bewaffnete Russen . Wie
der „Telegraf “ schreibt , sei ein unbe¬
kannter Zivilist von zwei Russen in Uni¬
form und einem Zivilisten gepackt und
in ein Auto gezerrt worden , nachdem
deutsche Agenten ihn ausgemacht hatten .
Auf die lauten Hilferufe des Opfers hin
habe , ihm niemand zu helfen vermocht ,
da die Menschen wie gfelähmt gewesen
seien und einer der Russen die Passan¬
ten mit gezogener Pistole vertrieben
habe . Als eine Frau dem Ueberfallenen
zurief , Namen und Adresse zu nennen ,
sei dieser niedergeschlagen und mit den
Beinen zuerst in den Wagen gezogen
worden . Drei deutsche Polizisten seien
ebenso wie die Zivilisten durch den be¬
waffneten Russen bedroht und am Ein¬
greifen gehindert worden .

Der „Tagesspiegel “ veröffentlichte Ver¬
haltungsmaßregeln , die von den Berli¬
nern bei illegalen Verhaftungen und als
Vorbeugung gegen solche zu beachten
seien . Die Bevölkerung wird aufgefor¬
dert , „vorsichtig bis zum Mißtrauen “ zu

der UN am Dienstag die Aufstellung und
Entsendung einer Internationalen Polizei¬
truppe ln Stärke von etwa 1000 Freiwilli¬
gen nach Jerusalem zum Schutz der Be¬
völkerung und der heiligen Stätten . An
der Sitzung nahm zum erstenmal die
Sowjetunion teil , die diese Körperschaft
der Vereinten Nationen seit Ihrer Er¬
richtung vor 13 Monaten boykottiert hatte .

Nennis Rücktritt wird verlangt
Rom , 27. April (AP ) . Giuseppe Romita ,

der Führer der Opposition innerhalb der
Nenni -Partei , der gegen die Fusion mit
den Kommunisten ist , wird eine Bespre¬
chung mit dem Generalsekretär der Par¬
tei , Lelio Basso , haben und seine Forde¬
rungen vorlegen . Man rechnet damit , daß
er unter anderem die Einberufung eines
Partei -Kongresses und den Rücktritt des
Parteivorstandes , zu dem Nenni und
Basso gehören , verlangen wird .

Schwere Kämpfe in Griechenland
Athen , 27 . April (AP ) . Im oberen Mor -

nos -Tal , rund 150 Kilometer nordwestlich
von Athen , toben zur Zeit schwere
Kämpfe zwischen griechischen Regie¬
rungstruppen und einer Guerilla -Streit¬
macht von 1000 bis 1600 Mann . Die
Guerilla -Einheiten bieten den National¬
verbänden erbitterten Widerstand .

„Dienst an der Volksgemeinschaft "
Prag , 27 . April (DENA -Reuter ) . Ein Spre¬

cher der tschechoslowakischen Sicherheits¬
polizei gab bekannt , daß die tinter den
bisherigen Regimes übliche Entgegen¬
nahme von Informationen gegen Be¬
zahlung abgeschafft worden sei . Die
Polizei appellierte deshalb an die Oef -
fentlichkeit , sich an der Erteilung von
Informationen über Personen zu be¬
teiligen , welche die Staatsinteressen
bedrohen . Die Weitergabe derartiger
Informationen an die Polizei sei keine
Denunziation , sondern lediglich ein
Dienst an der Volksgemeinschaft .

Verteidigungsminister in London
London , 27 . April (AP ) . In London

wird demnächst eine Konferenz der Ver¬
teidigungsminister , beziehungsweise maß¬
gebender Generalstäbler Englands , Frank¬
reichs und der Beneluxstaaten stattfin¬
den , auf der gemeinsame Probleme der
Verteidigung erörtert werden sollen , wie
ein Sprecher des britischen Kabinetts
bekanntgab .

sein , sich mit allen Mitteln zu wehren
und sich alle nur mögliche gegenseitige
Hilfe gegen ungesetzliche Verhaftungen
zu gewähren .

Markgraf berichtet anders
Berlin , 27. April (AP ) . Der Berliner Po¬

lizeipräsident Markgraf nahm Pressever¬
tretern gegenüber zu der Flucht des
Kommandeurs der Berliner Schutzpolizei
Kanig Stellung . Er erklärte , es könne
keine Rede davon sein , daß der Kom¬
mandeur Kanig in der Unterredung auf
der sowjetischen Zentralkommandantur
in irgendeiner Weise mit Verhaftung be¬
droht worden sei .

USA wollen England ablösen
Washington , 27 . April (DENA -INS ) . Au¬

ßenminister George C . Marshall erklärte
vor amerikanischen Geschäftsleuten , die
USA müßten weiterhin die führende
Wirtschaftsmacht ln der Welt bleiben ,
um Westeuropa zu helfen , sein Gleichge¬
wicht wiederzuerlangen . Marshall betonte
in seiner Rede vor der amerikanischen
Handelskammer , die USA müßten den
beherrschenden wirtschaftlichen Elnfluu
Großbritanniens in Europa übernehmen .
Um diese Aufgabe durchzuführen , sei es
notwendig , die Beständigkeit der ameri¬
kanischen Außenpolitik zu gewährleisten .

Wirtschaftsplan der Ostzone
Berlin , 27 . April . (AP ) Die russisch

kontrollierte Presse behauptete am
Dienstag , die Amerikaner versuchten , das
deutsche Volk für einen neuen Krieg
gegen die Sowjetunion zu organisieren .
Die „Tägliche Rundschau “ , die diese Be¬
hauptung aufstellt , fordert gleichzeitig
die deutsche Bevölkerung der vom Mar¬
shallplan ausgeschlossenen Ostzone zur
Steigerung der industriellen und land¬
wirtschaftlichen Produktion im Rahmen
neuer Wirtschaftspläne auf und macht
unbestimmte Versprechungen , daß die
Lebensmittelrationen „nach der neuen
Ernte “ erhöht und die Rationierung
möglicherweise gänzlich aufgehoben wer¬
den würde .

Bayerisches Dorf wählt Berlinerin
Coburg , 27 . April (DENA ) Mit 202 von

17* abgegebenen gültigen Stimmen wähl¬
ten die Einwohner von Bertelsdorf bei
Coburg am Sonntag die aus Berlin stam¬
mende Bertha Brämer zum Bürgermei¬
ster von Bertelsdorf . Frau Brämer war
bisher als Sekretärin des Bürgermeisters
tätig und vertrat diesen ln seiner Ab¬
wesenheit zur vollsten Zufriedenheit der
Einwohner ,

Kopf demonstriert mit den Arbeitern
Hannover , 17. April . (DENA ) Die han¬

noverschen Betriebsräte der Metallindu¬
strie begaben sich am Dienstag anschlie¬
ßend an eine Versammlung demonstra¬
tiv zum Gebäude der niedersächsischen
Landesregierung und drängten ohne Be¬
achtung von Förmlichkeiten bis zum
Sitzungssaal , ln dem gerade das Kabinett
tagte , vor , um gegen die katastrophale
Emährungslage in Hannover zu prote¬
stieren . Ministerpräsident H . W . Kopf ,der mit den Kabinettsmitglledern die
Sprecher ohne Unterbrechung anhörte ,erkannte die Forderungen der Arbeiter¬
schaft voll an und erklärte sich bereit ,an der Spitze eins Demonstrationszuges
zur britischen Müitärregierung zu mar¬
schieren , die die Delegation auch emp -1 fangen will .

Die Sprecher der Betriebsräte beton¬
ten vor dem niedersächsischen Kabinett ,daß diese Demonstration der letzte Ver¬
such sei , die Regierungsstellen zum höch¬
sten Einsatz für eine Besserung der Er¬
nährungslage aufZufordem . Die Arbeiter
Niedersachsens seien nicht mehr gewillt ,die ungerechte Brotzuteilung gegenüber
anderen Ländern schweigend hinzunehmen .
Werkbahnunglück fordert drei Tote

Kassel , 27 . April (DENA ) . Drei Perso¬
nen wurden getötet und sieben schwer
verletzt , als am Dienstag eine mit Arbei¬
tern besetzte Dampflokomotive der Grube
Altenburg mit einem elektrischen Koh¬
lenzug des Großkraftwerkes Borken
(Kreis Fritzlar —Homburg ) zusammen¬
stieß . Mit dem Ableben mehrerer der sie¬
ben verletzten Arbeiter , die mit schwe¬
ren Verbrennungen in ein Krankenhaus
eingeliefert wurden , wird gerechnet .

NRW-Innenminister fordert Besatzungstatut
„Vernünftige Verteilung der Kompetenzen auf Republik notwendig “

Düsseldorf , 27. April (DENA ) . Der nord¬
rhein -westfälische Innenminister Dr . Wal¬
ter Menzel (SPD ) forderte hier die bal¬
dige Schaffung eines Besatzungsstatutes
und nahm zur Frage einer Westregierung
und der Arbeit des der CDU nahestehen¬
den „Ellwanger Kreises " , der einen Ver¬
fassungsentwurf ausgearbeitet , Stellung .

„Wir glauben , daß gerade ein Besat¬
zungsstatut einen bedeutenden Beitrag
zur inneren Befriedung in Deutschland
darstellen würde “ , sagte Menzel . ,,Die ge /
genwärtigen Sechsmächteverhandlungen
in London seien offenbar betont auf die
Schaffung eines deutschen Weststaates
gerichtet , für den , wie ihm von briti¬
scher Seite mitgeteilt worden sei , Wahlen
ausgeschrieben werden sollten , um auf
parlamentarischer Grundlage eine West¬
regierung zu gründen , mit der dann die
Frage des Besatzungsstatutes geklärtwerden solle ", Menzel betonte, er halte es

nicht für richtig , die Schaffung eines Be¬
satzungsstatuts noch lange aufzuschieben .

Die Ellwanger Beschlüsse , nach denen ,
Presseveröffentlichungen zufolge , eine
künftige deutsche Gesamtrepublik nurfür die Außenpolitik , das Post - und
Transportwesen kompetent sein soll und
alle anderen staatlichen Aufgaben — so -,gar ein uneingeschränktes Verlagsrechtmit dem Ausland — Angelegenheiten der
Länder werden sollen , lehnte Menzel
entschieden ab . Er betonte , daß Deutsch¬
land damit auf den Stand des Osnabrük -
ker Friedens von 1648 zurückfallen und
eine gesunde europäische Union in die¬
sem Falle unmöglich werde . In diesem
Zusammenhang setzte sich Menzel für
eine vernünftige Verteilung der Kompe¬tenzen auf Gesamtrepublik und Länder
ein , wobei die Wirtschafts - , Ernährungs - ,Finanz - und Steuerpolitik unbedingt lnHänden der Gesamtrepublik liegen müsse .
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Redakteur Hermann Winter f

Drang nach rechts ?
H. M. Die Weltpresse hat keine

Veranlassung, in Schlagzeilen über
den Wahlausgang in zwei Ländern
der Bizone zu berichten. Die Wahl¬
propaganda der einzelnen Parteien
ließ jedoch .die Meinung aufkom-
men, als hänge von den hessischen
und bayerischen Gemeindewahlen
ebenso das Schicksal Europas ab ,wie acht Tage zuvor von den Wah¬
len in Italien .

Der Parteiapparat funktionierte,man bearbeitete die Wählerschaft
systematisch mit Flugblättern , Pla¬
katen und Lautsprechern. Mit Wahl¬
reden in allen Tonarten wurden
die Stimmberechtigten überschüttet .Man konnte sich aus all den Be¬
richten , die aus Bayern und Hes¬
sen zu uns kamen, -des Eindrucks
nicht erwehren, als ob die meisten
Sprecher, Prominente aller Parteien
aus allen Richtungen, am eigent¬lichen Sinn der Wahl vorbei ge¬redet hätten. Die am Sonntag ge¬wählten Gemeinde - und Kreisparla¬
mente werden darüber zu entschei¬
den haben, ob Wohnraum geschaf¬
fen, kulturelle Einrichtungen ge¬
fördert , Gemeindesteuernerhöht oder
gesenkt, wie das Los der Flücht¬
linge erleichtert und ihnen geholfen
werden solL Aber von all diesen
Dingen schien man in den Wahl¬
versammlungen recht wenig zu
hören . Dafür aber um so mehr in
klingenden Worten von der großen
Politik, von der deutschen Einheit,
vom Marshallplan unA von der
Währungsreform.

Die Wähler sind indessen ihre
Antwort nicht schuldig geblieben .
Ihre Stimmabgabe und auch im
allgemeinen die Beteiligung dürfte ,
von den letzten außenpolitischen Er¬
eignissen nicht unbeeinflußt geblie¬
ben sein. Die Wahlen zeigen , daß
die Bevölkerung West - und Süd¬
deutschlands die Diktatur in jeder
Form ablehnt. Die Kommunisten
verloren beträchtlichen Boden in
beiden Ländern.

In Hessen überrascht der starke
Ruck nach rechts . Als eindeutige
Gewinnerin ging dort die Liberal-
Demokratische Partei hervor. Ob
das günstige Abschneiden der LDP
Einfluß auf die Landespolitik haben
wird, läßt sich noch nicht über¬
sehen. In vielen Kreisen, die bis¬
her allein von der SPD beherrscht
waren , ist die frühere Mehrheit die¬
ser Partei gebrochen. Im Gesamt¬
ergebnis Hegt sie jedoch nach wie
vor in Führung . Und obwohl auch
die CDU zu Gunsten der Rechts¬
parteien Stimmen abtreten mußte,sind Möglichkeiten einer Mehr¬
heitsbildung SPD -CDU nach wie
vor gegeben . Aus CDU-Kreisen ver¬
lautet aber, daß sich die Partei nur
dann zu einer eventuellen Koalition
bereitfinde, wenn auch die LDP
ihre Mitarbeit Zusagen vjerde . Es
dürfte aber der LDP auch kaum
gelingen, den Rücktritt der Regie¬
rung und die Auflösung des Land¬
tags zu erzwingen.

Neben den rechtsgerichteten Li¬
beraldemokraten hat aber eine neue

extreme Rechtspartei, die National¬
demokraten Gewinne zu verzeich¬
nen. Eine gewisse Skepsis scheint
zu dem Wahlerfolg der „National-
Demokratischen-Partei “ berechtigt,wenn man bedenkt, daß diese Partei
bei ihrem Debüt doch beachtliche
Stimmen mit nach Hause nehmen
konnte; eine Folge der Wiederver¬
leihung des Wahlrechts an Mit¬
läufer1 und ehemals politisch Be¬
lastete und der „Kritiksucht der
NDPwie das hessische Innen¬
ministerium meint.

Wenn man andererseits in SPD -
Kreisen erklärt , die Rechtsparteienhätten nur darum einen Stimmen¬
zuwachs erzielen können, weil sie
seit 1946 nie in der Verantwortung
gestanden hätten , so ist zu be¬
denken, daß die SPD 1946 unbedingt
allein auf der Verantwortung be¬
stand , — die Wirtschaftsministerien
sind sämtlich von der SPD besetzt
— und andererseits doch Koalitions¬
regierungen bestehen, an denen auch
andere Parteien beteiligt sind.

Was in Hessen von der LDP ins
Treffen geführt wird , fordert in
Bayern die SPD. Auch hier haben
sich Umgruppierungen ergeben .
Nach den zu erwartenden Ender¬
gebnissen dürfte die CSU ihre
Rolle als Mehrheitspartei ausgespielt
haben. Aus diesem Grunde arbeitet
die SPD verstärkt auf Auflösung
des Landtags hin . Vor allem die
neuaufgestellten Flüchtlingslisten
haben überraschend Stimmenge¬
winne erzielen können. Die Bayern-
Partei zog sowohl aus dem Lager
der SPD als auch der CSU beacht¬
liche Wählermassen auf sich. Das
in Bayern angewandte Wahlsystem
war ein Kompromiß zwischen der
bisher üblichen Listen- oder Ver¬
hältniswahl . Die Neueinführung
dieses ungewohnten Wahlmodus er¬
forderte eine gründliche Unterwei¬
sung des Wählers. Man rechnete
aus diesem Grunde nur mit ge¬
ringer Wahlbeteiligung. Jedoch ha¬
ben die Tatsachen derartige Prog¬
nosen Lügen gestraft . Vor den
Wahllokalen stauten sich die Wähler.

Die Konstituierung der neuen Ge¬
meinderäte nach der Wahl dürfte
gerade in Bayern noch einige Über¬
raschungen bringen. Sind doch in
vielen Orten Neubürger den einge¬
sessenen Bewohnern zahlenmäßig
überlegen, was auf die künftige Ge¬
meindepolitik nicht ohne Einfluß
bleiben und — bei der Mentalität
der Bayern und auch der Flücht¬
linge — su manch unerfreulichen
Vorkommnissen führen dürfte.

Ein Positivum, das anerkannt und
entsprechend geivertet werden muß,
ist die relativ große Wahlbeteili¬
gung. Man scheint allmählich doch
zu erkennen, daß der politische
Wille und die politische Reife eines
Volkes nach seinen Wahlen beur¬
teilt wird. Und solange ein Volk
sein Wahlrecht gebraucht und wach,
bleibt , kann man es nicht mundtot
machen; es wird vor allem dann
stark genug sein, Diktaturbestre¬
bungen, woher sie auch kommen
mögen, zurückzuweisen.

Nach wochenlanger Krankheit , von der
er sich nicht wieder erholt hatte , erlitt
das Kiteste Redaktionsmitglied der SAZ ,
Hermann Winter , einen Schlaganfall , an
dessen Folgen er am Montag gestorben Ist .

Hermann Winter
wurde am 16. Januar
1882 ln Bauerbach bei
Bretten geboren .Nach
dem Studium der Na¬
turwissenschaften ln
Heidelberg wandte er
sich , der schon früh
zur Idee des Sozialis¬
mus gefunden hatte ,
der Journalistik zu
und war einige Jahre
ln freiem Arbeits¬
verhältnis für ver¬
schiedene Blätter ,t
u . a . als Bericht¬
erstatter der Mann¬
heimer „Volksstim¬
me “, für den Bezirk
Heidelberg tätig . Im
Jahre 1911 trat er
als politischer und
Feuilleton -Redakteur
in die Redaktion des
sozialdemokratischen

•„Volksfreund “ ln
Karlsruhe ein , der
damals Wilh . Kolb
und späterhin bis
1932 Gg . Schöpf -
11 n Vorstand . Daneben wurde er Land¬
tagsberichterstatter der sozialdemokra¬
tischen Parteipresse Badens , badischer
Vertreter des sozialdemokratischen Presse¬
dienstes in Berlin sowie freier Mitarbei¬
ter zahlreicher Partelzeltungen ln Deutsch¬
land und Im Auslande .

Nach dem Verbot der SPD -Presse lm
Jahre 1938 verlor Hermann Winter nicht
nur seine Stellung , sondern es wurde
ihm auch die weitere Ausübung seines
Berufes untersagt . In den Jahren seiner
Arbeitslosigkeit schrieb er Illegal für
die „Neue Zürcher Zeitung “ und die
..Thurgauer Zeitung “ ln Frauenfeld
(Schweiz ) . Im Dezember 1935 von der
Gestapo festgenommen , war er zuerst
ln Schutzhaft und dann wegen Landes¬

und Hochverrat als Untersuchungshäft¬
ling lm Karlsruher Gefängnis ln der
Riefstahlstraße , wo er sich infolge kör¬
perlicher Mißhandlungen eine schwere
Krankheit zuzog , unter deren Folgen

er bis zu seinem
Tode zu leiden hatte .
Wegen einer schwe¬
ren Operation nach
zehn Monaten aus
der Haft entlassen ,
erlaubte ihm die
Gestapo 1937 den
Handel mit Zeitun¬
gen , den er bis 1945
— zuerst ln Karls¬
ruhe („Eintracht “- und
„Germania “ - .Kiosk )
und dann , als er
durch Fliegerangriff
Wohnung und Ge¬
schäft verloren hatte ,
in Baden -Baden —
betrieb .

Im Jahre 1945 er¬
hielt Hermann Win¬
ter von der Baden -
Badener Stadtver¬
waltung die Leitung
der dortigen Stadt¬
bücherei übertragen
und nahm daneben
seine Journalistische
Tätigkeit wieder auf ,
bis er . lm April 1947

von der französischen Militärregierung
ohne Begründung aus ihrer Besatzungs¬
zone ausgewiesen wurde . Seine Rückkehr
nach Karlsruhe fiel zeitlich mit den Vor - -
arbeiten zur Lizenzierung der SAZ zu¬
sammen , in deren Redaktion er von
Juli 1947 bis zu seinem Tode die Funk¬
tion des Nachrichtenredakteurs und des
Chefs vom Dienst übernahm .

Durch sein Hinseheiden verliert die
Redaktion der SAZ einen unermüdlichen
und selbstlosen Mitarbeiter , seine Jün¬
geren Kollegen einen stets hilfsbereiten
Berater und sein großer Freundes - und
Bekanntenkreis einen liebenswerten
Menschen , dessen Name Immer ln
treuem Gedenken gehalten werden wird .

Felix Richter . '

In memoriam
Die Sozialdemokratische Partei ln

Karlsruhe trägt am morgigen Donners¬

tag um 10.80 Uhr Ihren Genossen Her¬

mann Winter zu Grabe , und es schließt
mit Ihm ein Stüde erlebte Parteigeschichte .
Als Redakteur war Hermann Winter ein

Berufener , mit seiner Feder dem So¬
zialismus zu dienen und an der gei¬
stigen und politischen Befreiung der Ar¬
beiterschaft ln vorderster Reihe mitzu¬
wirken . Landauf und landab , besonders

im Verbreitungsgebiet des früheren

„Volksfreund *, verstand man seine sach¬
liche und lebendige Sprache und er¬
kannte sein warmes Herz für die Nöte
und Sorgen der Schaffenden . Es trauern
um ihn nicht nur die Genossen aus
Karlsruhe , sondern lm ganzen Badener
Land alle die früheren Leser des „Volks¬
freund *, denen er aus seiner Arbeit zu
einem feststehenden Begriff des Frei¬
heitskämpfers geworden war .

An dem Tage , da er , wieder lm
Dienste der Journalistik , nach lfingerer
Krankheit seine Tätigkeit wieder auf¬
nehmen wollte , schlossen sich die Augen
von Hermann Winter für immer . Seine
letzte Wirkungsstätte lm Hause des von
den Nazis lm Jahre 1988 geraubten
„Volksfreund “ ln der Waldstraße 28 sollte
der Schlußpunkt für Ihn werden . Wie

Ihn , Hermann Winter , Treue zu Partei
und Beruf stets erfüllt hat , der er auch
sein Privatleben weitgehend unterord¬
nete , so auch ist er lm vorgeschrittenen
Alter und bla zuletzt tätig für die Ziele
der Sozialdemokratischen Partei seinen
Lebensweg zu Ende gegangen . Das dankt
die SPD Ihrem lieben Toten und trauert
um Ihn . SPD Karlsruhe .

Deutschland -Rundschau
VEREINTE WESTZONENt

Stuttgart (fz) . Unter der Devise „Ja¬
gend will leben" eröänete der Landesjugend¬
ausschuß Nord -Württemberg eine Ausstellung ,
die in einer Zeltstadt am Stuttgarter Schloß-
platz vom 25. 4. bis 2. 5. zu besichtigen Ist .

Stuttgart (Dena) . Der württemberg-ba¬
dische Verwaltungsgerichtshol stellte am '
Dienstag da* Verfahren zur Festsetzung der
Berutungsverhandlung gegen den früheren
Reichsbankpräsidenteu Dr. Hjalmar Schacht
ein . Das Befreiungsministerium hatte die Be¬
rufungsverhandlung gegen Schacht auf den
21 . Juni festgesetzt.

Stuttgart (Dena) . Ueber 4500 Ehen wur¬
den seit Kriegsende in Stuttgart geschieden.

Frankfurt (Dena). Daa Bismarckdenkmal
in Frankfurt -Höchst wurde nach Mitteilung des
Frankfurter Polizeipräsidiums in der Nacht zum
Sonntag von unbekannten Personen mit roter
Farbe beschmiert .

Frankfurt (AP) . Abwehrbeamteder ame¬
rikanischen Ann$£ schätzten, daß seit Jahres¬
beginn etwa 145 000 Deutsche aus der Sowjet¬
zone illegal die amerikanische Zone betraten.

Kassel (Dena). Das Schwurgericht eröff¬
net« am Montag seine diesjährige Sitzungs¬
periode mit dem politischen Mordprozeß gegen
den ehemaligen Oberstleutnant der Kasseler
Schutzpolizei , Wilhelm Tlrpitz , und drei wei¬
tere höhere Pollzeibeamte ,

Hamburg (Dena) . Für einen Maiaufruf
der Hamburger KPD , in dem die Spaltung
Deutschlands als Gefahr für den ^Frieden Euro¬
pas bezeichnet wird , wurde nach deren Mittei¬
lung die Druckgenehmigung durch die briti¬
sche Militärregierung verweigert.
FRANZÖSISCHE ZONE :

Baden - Baden (ts ) . Die KPD -Pretse der
französischen Zone fordert volle Aufklärung
sum Protokoll M , sowie gerichtliche Bestra¬
fung des Verfassers.

Baden - Baden (ts) . Die drei Minister¬
präsidenten der französischen Zone and dt«
Gouverneure der Länder haben mit dem Di¬
rektor General Sabatier Fragen des Marshall-
Planes und der Versorgung besprochen.

Baden - Baden , )ts) . General König hat
die Vorschläge der Ministerpräsidenten der
französischen Zone gebilligt , wonach die dent«
sehen Minister aller Ressorts in der franzö¬
sischen Zone in der ersten Woche jeden Mo¬
nates Zusammenkommen . Die Sitzungen wer¬
den auf Schloß Rotenfel bei Gaggenau statt*
finden ,

Tübingen (ts). Io einer Denkschrift
schlägt Professor Kamke zur Währungsreform
vor, Ersparnisse für das . Studium nach einer
Reform zu deblockieren. Außerdem sollen , wie
der Vorsitzende des Tübinger Studenten¬
werkes ferner ausführt, Eltern , die das Stu¬
dium ihrer Kinder zu bestreiten haben, steuer¬
lich begünstigt werden,

Tübingen (ts ). Von den 104 zerstörten
Straßenbrücken in Südwürttemberg sind bisher
33 ln Neubauten und 60 in Behelfsbauten wie¬
der hergesteiit worden . Die Kriegsschäden ln
Südwürttemberg - Hohenzollern belaufen sich
auf insgesamt rund 300 Millionen Mark .

Freudenstadt (ts ) . Um weitere Hoch-
wasserkatastrophen auszuscblleßen, soll über
den gesamten Schwarzwald ein Beobachtungs¬
netz errichtet werden, um die Gefahren sofort
zu erkennen. Zur Zeit sind im Landeswasser¬
bauamt entsprechende Pläne in Vorbereitung.

Altensteig (ts ). Auf der Hihenstraße
Freudenstadt-AUenstelg wurde ' bei Spielberg
der Kraftwagen einer Aerztin nachts von Au-
tobandlten überfallen . Die Frau gab geistes¬
gegenwärtig sofort Vollgas und konnte so den
Banditen entkommen .

VIERZONENSTADT BERLINS
Berlin (Denn). Der Pressedienst der pol¬

nischen Miältärmlsston meldet , daß die pol¬
nische Bevölkerung gegen den niedersächsl-
schen Ministerpräsidenten Hinrich Wilhelm
Kopf ein in Abwesenheit zu führende» Ge¬
richtsverfahren fordere.

Berlin (Dena) . lm Bezirk Kreuzberg (ame¬
rikanischer Sektor) wurden , OMGUS zufolge ,
• Frauen und 11 Männer von der Polizei fe»t-
genommen , als sie mit roter Farbe Schlag «

"Vorte wie „Nun erst recht fßr Einheit und
gerechten Frieden " an die Häuserwände mal¬
ten. Sie gaben zu, der SED anzugehören und
vom SED -Stadtbezlrk 8 mit dem Anbringen der
Inschriften beauftragt worden zu sein.

Berlin (Dena) . Die Gründung einer vom
Berliner Landesverband der LDP getrennten
Berliner Arbeitsgemeinschaft der Partei gab
der LDP-Vorsitzende von Llchtenberg , Franz
Gensecke , auf einer Pressekonferenz bekannt.

Hier Radio Stuttgart
Täglich . Sendungen : 6 .45, 12.45, 19 .45,

22 .45 Nachr . ; 8.15 Wasserst . ; 8.15 F .C .I .R .O .-
Suchmeld . ; 9,45 , 17.45 Kurznachr . ; 11.30
Kindersuchd . ; 13.15 Echo a . Baden ; 17.50
Anschlagsäule ; 9.00 Stimme Amerikas ;
22 .50 Pressekommentare .

Aus den Tagesprogrammen
Mittwoch , 28. April ; 12.00 Prozesse der

Zelt ; 14.00 I .R .O .-Suchmeld . ; 16.30 Kinder¬
funk ; 17.00 F . d . Bücherfreund ; 18.00 Ju¬
gendfunk ; 18 .20 Sport ; 18.35 Gruß a . Wien ,
mit H . Moser u . fr . Schier ; 19.30 Mensch
u . Arbeit ; 20.00 Ausschn . a . Italien , opem
in Aufnahmen a . d . Mailänder Scala ;
21 .00 Hörspiel : , ,Die Brücke von St . Louis -
Ray " nach Th . Wilder . — Donnerstag , 29.
April : 6.30 Gymnastik ; 8.00 D . Funk¬
kurier ; 9 .00 Winke u . Kniffe ; 12 .00 Land ?
funk ; 17.00 D . Zeitschriftenleser : „Huma¬
nismus u . Humanität " ; 18.15 Sympn .-Kpn -
zert ; 22.15 Stunde d . Dichtung : „Zauber
der Uniform " v . Seh . Asch .

WURTTEMBERGISCHESSTAATSTHEATER, KAMMERTHEATER:
Bernard Shaw: „Trauer muß Elektra tragen“

Wie ein unabänderliches Fatum , wte
ein nicht zu änderndes Schicksal lastet
die Schuld des Ahnherrn über dem Ge¬
schlecht des Tantalus . Die Alten haben
diese Schuld in unvergänglichen Werken
gestaltet (Orestie des Aeschylus ) . Götter
und Dämonen spielten in dem Werk mit .
Aber Götter und Menschen müssen das
Unvermeidliche , das die unerbittliche
Ananke ihnen auferlegte , tragen . Schuld
und Leidenschaft wurden durch , die Ka¬
tharsis (Reinigung ) der Tragödie gesühnt .

Ein amerikanischer Dichter der Ge¬
genwart versucht eine neue Deutung
dieses UrstofEes zu geben , „eine moderne
psychologische Entsprechung des griechi¬
schen Schicksalsgefühls , welche der auf¬
geschlossene Zuschauer von heute , ohne
Glauben an Götter oder übernatürliche
Vergeltung , akzeptieren kann und durch
die er bewegt wird “ . Damit hatte O ’Nelll
schon 1926 seine Aufgabe Umrissen . In
der Tat werden wir durch das Schicksal
seiner Menschen aufgerüttelt , auch wenn
uns vieles in , seinem Stück berechnet und
gekünstelt erscheint , mehr mit dem Ver¬
stand gestaltet als vom Gefühl bewegt .
In dem Schicksal der Mannons scheint
Jene Ibsen sehen Gespenster , die wir
schon lange überwunden zu haben
glaubten , wieder aus ihrem Scheintode
erweckt worden zu sein . Elektra — La -
viania , die letzte ihres verfluchten Ge¬
schlechtes . konnte nicht siegend über¬
winden , sondern wird , von den Toten
verfolgt , hinfort weiter vegetieren . Also
eine fatalistische , verneinende Grund¬
einstellung Ibsenscher und Strindberg -
scher Färbung , ohne Jene Katharsis ,
Jene letzte Heiligung der Alten ; damit
befriedigt die moderne Fassung den Zu¬
schauer nicht ganz , so überzeugend auch
im einzelnen die Notwendigkeit des Un¬
tergangs und des Wahnsinns dargestellt
wurde .

O ’Nellls meisterhaft aufgebauta Sze¬
nen weisen starke , ins Irrationale deu¬
tende Akzente auf . Das erste Bild eines
Jeden Teiles gibt die allgemeine Expo¬
sition , erst die späteren Bilder bringen
die innere Wandlung . Jeder Teil ist ein
abgeschlossenes Ganzes und zugleich die
wesenhafte Ergänzung des vorhergehen¬
den . Ob man die Deutung als Ganzes
annimmt oder nicht , die organische Ver¬
flechtung der Idee überzeugt . Die ein¬
fache Alltagssprache voll lebhafter Nuan¬
cierungen , die eindringlichen seelischen
Verwicklungen nehmen uns gefangen .

Die spannunggeladene Inszenierung
von Helmut Henrichs betont die hin¬
tergründige Dämonie der Vorgänge und
die Besessenheit in der Darstellung . Die
scheinbare , über dem Spiele liegende
Ruhe brachte die maßlose Verzweiflung
und die innere Spannung der Darstellung
in eindrucksvollen Gegensatz . Anne
K e r s t e n als Christine Klytämnestra ,
ganz in der Dämonie ihrer Rolle auf¬
gegangen , überzeugte , denn sie hatte er¬
lebt und verinnerlicht das wiedergegeben ,
was Gefühl und Verstand im Gleich¬
gewicht , von ihr verlangten , während
Christine Kayssler als Lavinia -Elek -
tra oft zu kühl -berechnet erschien . Ihr
mangelte mitunter die letzte elementare
Verschmelzung des Bewußten mit dem
Irrationalen . Doch gingen von diesen
beiden Frauen die stärksten Impulse
auf die aufnahmebereiten Zuhörer aus .
Jürgen Brock als Orln -Orest fiebernd
und hektisch , mehr rezeptiv -depressiv als
aktiv -elementar , Fritz Brand als Ka¬
pitän Brant , sprachlich hervorragend ,
darstellerisch mitunter maniriert , Walter
Kottenkamp als Ezra -Agamemnon
männlich kühl , beherrscht und beherr¬
schend : waren Ausstrahlungen des Ge -
cchlechtea , die zusammen die Einheit

der Idee wahrten , während Friedrich
Schönfelder und Gabriele Reis -
mllller durch Anmut und Liebreiz die
befreundete Umwelt gestalteten . Arntm
Waldeck - Süßen g^ t h s trällernder '
und besinnlicher Gärtner wurde vor
allem im ersten Teil zu einer packend
echten Charakterfigur . Max Fritz -
s c h e s Bühnenbilder unterstrichen in
ihrer Geradlinigkeit , in der Steifheit der

STUTTGART: THEATER DER JUGEND:
Eugene O ’Neill : „Der

Vor 20 Jahren wurde dieses zeitpoli¬
tische Theaterstück zum erstenmal ln
deutscher Sprache aufgeführt . Man spürt
das auch gut . Denn die Menschen dieses
Stückes sind nicht die Menschen von
heute . Und alle geistreichen Apercus , die
hin - und hergeworfenen Bonmots und
der sarkastische Esprit Bernard Shaws
täuschen nicht darüber hinweg . Trotzdem
hat das Theater der Jugend einen guten
Griff mit dieser Aufführung getan , denn
sie unterhält aufs beste , hält in Span¬
nung und entlockt dem Beschauer immer
wieder ein Lächeln , wenn die Utopien
vor 20 Jahren der Wirklichkeit von 1948
auch so gar nicht recht entsprechen
wollen . Das Wort der Lysistrata , der oft
aus der Rolle fallenden Wirtschafts¬
ministerin , das im Programmheft ver¬
zeichnet steht , gilt uns heute mehr denn
je : „Nicht die kompakte Majorität wird
an die Spitze kommen , sondern die beste
Kraftanlage , denn man kann ohne Kraft¬
anlage nichts anfangen , man kann sie
nicht mit patriotischen Liedern und Haß
gegen die Ausländer und mit Blödsinn
und Popanzen in Gang halten , wenn man
auch den Nationalismus mit nichts ande¬
rem nähren kann .“ Haben wir nicht die
warnende Stimme Shaws ganz überhört ?

Aber man wird nicht recht klug aus
dem Stück . Zwischen dem ersten Akt ,
der unzweifelhaft den Höhepunkt dar -

Möbel und Bilder und ihrer Betonung
der strengen Säule des Hauses die tra¬
gisch -fatalistische Note , die voll Dumpf¬
heit über der Trilogie liegt und Jede
Wärme unterbindet . Der nachhaltende
Beifall , der insbesondere den beiden
Frauengestalten und dem Darsteller de3
Orin galt , wär sichtbarer Ausdruck der
Erschütterung der Zuschauer .

Dr . Walter Oberkampf .

Kaiser von Amerika “
stellt , und dem dritten , der mitunter
langatmig auf die Gefahren einer Ein¬
verleibung des Imperiums durch die Ver¬
einigten Staaten hinweist , steht ein Lie -
bes - Intermezzo voll amüsanter Dialoge ,
aber wozu ? Soll hier der gewitzte König
Magnus , der weit über allen Premiers ,
Ministern und Gewerkschaftsführern steht
und sie alle an der Nase herumführt ,
ohne daß sie ’s merken — man höre sich
die Szene im ersten Akt mit dem neu¬
gebackenen Handelsminister an — nur
ganz privat gezeigt werden ? Die strickende
Königin mit der Teekanne ist gegenüber
dem temperamentvollen Durcheinander
der Ministerkrise doch zu bürgerlich . Und
so schmeichelnd und lockend auch die
Orinthia Von Elsbeth von Lüding¬
hausen a . G . wirkte , etwas deplaziert
schien sie und die ganze Szene doch zu
sein . Aber freilich — auch hier ist Geist
vom Geist Bernard Shaws , und noch
mehr verspürte man das Fluidum der
spezifisch Shawschen Atmosphäre über
der ganzen , so behutsam und eindring¬
lich von Hannes T a n n e r t inszenierten
Aufführung , über den utopisch -eleganten
Bühnenbildnern Wolf Reuthers , in
dem überragenden König Magnus von
Hannes Tannert , der fürwahr in seiner
weltweisen Ueberlegenheit eine echte Fi¬
gur ä la Shaw verkörperte . So ist „Der
Kaiser von Amerika “ zwar nur politische

Kultur -Rundschau
Heinz Hilpert , Intendant in Konstanz .

Von rund 140 Bewerbern wurde Heinz
Hilpert mit dem Intendantenposten des
Konst -anzer Stadttheaters beauftragt .
Heinz Hilpert , der wegen der Wahl schon
seit längerer Zeit mit der Stadtverwal¬
tung Konstanz in Verbindung stand , wird
die künstlerische Leitung des Stadt¬
theaters zu Beginn der neuen Spielzeit
übernehmen . w . H .

Als nächste Neuerscheinungen der
Ro - Ro - Romane (Rowohlt -Rotations -
Homane ) werden „Das siebte Kreuz “
von Anna Seghers und „Der brave Sol¬
dat Schwejk “ des Tschechen Jaroslaw
Hasek erscheinen . hwh .

Der berühmte deutsche Pianist Wil¬
helm Backhaus konzertierte auf sei¬
ner Südamerika -Tournee zugunsten be¬
dürftiger deutscher Kinder und erzielte
einen Erlös von über 200 000 Schweizer
Franken . hwh .

München (DENA ) . Radio München
bringt als erster deutscher Sender seit
17. April Jeden zweiten Samstag einen
Esperanto -Sprachkursus .

München (DENA ) . Zum ersten deut¬
schen Esperanto -Kongreß der Nach¬
kriegszeit , der Pfingsten 1948 in München
stattfindet , haben sich bisher 1632 Teil¬
nehmer aus allen v0r Besatzungszonen
angemeldet . 178 ausländische Gäste wer¬
den erwartet .

20 Bonner Studenten und Vertreter
anderer deutscher Universitäten sind zu
einer europäischen Studentenkonferenz
in Oxford eingeladen , die unter dem
Protektorat von Lord Halifax steht .
Utopie , aber eine recht gescheite . —
Freilich , das so nett zusammengestellte
Programmheft mit Jakob Grimms Vor¬
trägen in der Nationalversammlung inFrankfurt am Main 1848 schien uns als
Einkleidung zu diesem Stück nicht rechtzu passen , q 4



Mittwoch, den 28. April 1948

Wax der Frühling vermag . , .
Er Ist doch ein Zauberer , der Frühling .Er Ist ein Tausendsassa . Auch heute

noch . Es Ist unglaublich , was er alles
fertigbringt . Überall steckt er seine Nase
hinein . Er webt draußen in der Natur
einen hauchzarten grauen Schleier , er
klingt im Liede der Vögel , er plätschertin den Wellen der durch feuchte Wie¬
sengründe dahinrieselnden Silberbäche .Er lüftet die Betten in der warmen
Sonne , er wirbelt den durch den Krieg
zusammengeschrumpften Hausrat durch¬
einander beim Großreinemachen . Er öff¬
net Türen und Fenster , er senkt in die
unruhigen Herzen ein leises , wohliges
Sehnen , er begeistert die Dichter und
solche , die es werden wollen , zu neuen
lyrischen Versen . Er füllt die Luft mit
dem Summen der Bienen und die Ne¬
ster der gackernden Hühner mit Eiern ,die wir uns in der nächsten Periode
wieder sehnlichst wünschen . Leider hat
er von seiner künstlerischen Fähigkeit
als Maler in diesem Jahr immer noch
keinen Gebrauch gemacht und vergessen ,
die Bank in den Anlagen zu streichen ,
weil die Farbe fehlt . Aber er läßt alle
seine Zauberkünste spielen . Uns Men¬
schen macht er kribblig , den Lärm zu
laut und die Stille zu leise . Er ist schon
ein toller Bursche , der Frühling . Man
kann ihm nicht widerstehen , well er ein
so verführerisches Lächeln hat und selbst
in den AsChehaufen der verwelkenden
Hoffnung ein paar neue , glutende Fun¬
ken wirft , bis sie zur wärmenden Flamme
werden , die unsere armen Herzen so gut
gebrauchen können . HWH .
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Lebhafte Debatte um erneute Friedhofschändung
Umgestaltung des Festplatzes vor der Ausstellungshalle geplant — Allerlei Probleme vor dem Stadtrat

Rheinwasserstände vom 27. April 1948
Konstanz 823 (unv .) , Breisa 'Ch 162 + 9,

Kehl 203 —2, Maxau 376x —7, Mannheim
245 —2, Caub 158 + 1.

Eine leidenschaftliche Debatte entspann
sich in der gestrigen Stadtratssitzung um
Punkt 1 der Tagesordnung , der sich mit
der kürzlich erfolgten , abermaligen
Schändung des alten Jüdischen
Friedhofs befaßte . Fast gleichzeitig
mit der Jüdischen Gemeinde , die eine
Beschwerde über unzulängliche
Maßnahmen von seiten der Stadtverwal¬
tung einreichte und am 19. April aus
diesem Grunde . eine Protestversammlung
durchführte , richtete die KPD -Fraktion
eine Anfrage an Oberbürgermeister Töp -
per , was in dieser Hinsicht geschehen
sei und geschehen solle . Vor dem Stadt¬
rat erhob Stadtrat D 1 e t z (KPD ) gegen

■den Oberbürgermeister den Vor w u r f ,
daß er sich für die erste Schändung des
jüdischen Friedhofs seinerzeit nicht ge¬
nügend entschuldigt habe . Ein gewisses
Stillschweigen und allzuwenig Rührigkeit
in dieser Angelegenheit ließen auf Ba -
gatellisierungsversuChe der Stadtverwal¬
tung schließen .

Oberbürgermeister T ö p p e r wies diese
Vorwürfe ausnahmslos zurück und wie¬
derholte , was er schon in einer der
letzten Stadtratssitzungen auf Grund
einwandfreier Feststellungen erklärt
hatte : Die ersten Grabschändungen wur¬
den durCh auf dem Friedhof spielende
Kinder verursacht . Er habe sich we¬
gen dieses bedauerlichen Vorfalls bei der
jüdischen Gemeinde in aller Form ent¬
schuldigt . Daß die Wiederherrich¬
tung des Friedhofs nicht schneller von¬
statten ginge , liege an dem außerordent¬
lichen Arbeitermangel ; Steinmetze gäbe
es in Karlsruhe nur etwa ein Dutzend
noch . An der erneuten Grabschändung

trügen wiederum — einen Halbwüch¬
sigen ausgenommen — » Kinder schuld ,
die sämtlich von politisch unbelasteten
Eltern , zum Teil von Halbzigeunern
stammten . Ueber alle Vorkommnisse
wUrden Protokolle geführt , in die
jedermann Einsicht nehmen könne . Im
übrigen sei es des Oberbürgermeisters
Bestreben , die Jüdische Gemeinde an¬
ständig und gerecht zu behandeln .

Stadtrat D1 e t z sprach den Erklä¬
rungen des Oberbürgermeisters die Gül¬
tigkeit ab , erhob außerdem Vorwürfe
gegen die Polizei , die das Friedhof¬
gelände zu wenig bewacht habe , und
bezeichnete die Lehrer , denen die Kin¬
der zur Erziehung anvertraut sind , als
ein trübes Kapitel (Oberbürgermeister
Töpper bat um namentliche Nennung ) .
Stadtrat Dietz sprach dem Oberbürger¬
meister endlich das Mißtrauen aus ,
obwohl er — wie der Oberbürgermeister
erklärte — als Stadtrat dazu keinerlei
Recht hat . Polizeipräsident K r a u t h
betonte im Einklang mit den Ausfüh¬
rungen des Oberbürgermeisters , daß die
Polizei auf Grund eingehender Unter¬
suchungen keinerlei Verdacht ausspre -
Chen konnte und die Ermittlung der
neuerlichen Vorkommnisse noch nicht
abgeschlossen sei . Stadtrat Walter
(SPD ) gab seinem Mißfallen darüber
Ausdruck , daß Stadtrat Dietz namens
seiner Fraktion jede Gelegenheit benüt¬
zen würde , dem Oberbürgermeister und
der Stadtverwaltung Schwierigkeiten zu
bereiten . Er gab im Einvernehmen mit
seiner Partei dem Bedauern über die
Schändung des jüdischen Friedhofs Aus¬
druck und verwahrte sich entschieden

Baden in den Jahren vor der 48er Revolution
In der revolutionären Bewegung , die

vor hundert Jahren ganz Europa erfaßte ,
hat unsere engere Heimat eine bedeu¬
tende Rolle - gespielt . Die damalige Or¬
ganisation Deutschlands bestand im
„Deutschen Bund “ . Das war kein deut¬
scher Staat , sondern nur eine ganz
lockere Verbindung , deren Geschäfte
durch eine Bundesversammlung von Be¬
vollmächtigten der 39 Staaten wahrge¬
nommen wurde mit dem Sitz in Frank¬
furt am Main . Der Bund hatte keine ge¬
meinsame Heeresverfassung keine ge¬
meinsame Steuergesetzgebung und keine
gemeinsame Handels - oder Verkehrs¬
politik . Es war zwar ausgesprochen , daß
alle Bundesstaaten eine Volksvertretung
haben sollten , aber die Bundesregierung
selbst regierte ohne Volksvertretung .

Der politische Zustand Deutschlands
stand zu der wirtschaftlichen Entwick¬
lung in gar keinem Verhältnis mehr .
Wenn man bedenkt , daß z . B . der Ver¬
kehr sich am Anfang des 19. Jahrhun¬
derts noch ebenso abwickelte , wie tau¬
send Jahre vorher , so wird man begrei¬
fen , daß die „Neuzeit “ eigentlich erst Im
Jahre 1835 begann , als nämlich die erste
Eisenbahn fuhr . Ihre Streckenlänge be¬
trug damals 6 km , während 1850 die Ge¬
samtlänge der deutschen Eisenbahn¬
strecken schon .auf 6000 km Länge ange¬
wachsen war . Dementsprechend erwei¬
terte sich auch die Industrie , insbeson¬
dere die Kohlen - , Eisen - und Maschinen¬
produktion , und die dadurch hervor¬
gerufenen Krisen verleiteten die Hand¬
werker und Arbeiter oft zu sinnlosen
Gewalttaten , zur Zerstörung von Maschi¬
nen , weil sie in der Maschine die Ur¬
sache ihrer üblen Lage zu sehen glaubten .

Indessen , waren die Ursachen der
schlechten Wirtschaftslage hauptsächlich
in internationalen Handelskrisen und in
Mißernten zu suchen , wobei letztere bei
den noch unentwickelten Verkehrsver -
hältnissen sehr lästig weiden konnteri .
Wenn man bedenkt , daß 1819 noch 38 so¬
genannte Zoll - und Mauth -Linien bestan¬
den und 1840 noch 56 verschiedene Wech¬
selordnungen existierten , so mag man
sich einen Begriff davon machen , welche

Last für den Kaufmann entstand und
welche Auswirkungen auf den Lebens¬

standard des deutschen Volkes sich
daraus ergaben . Zunächst mit Gleichgül¬
tigkeit und dann mit wachsender Ver¬
achtung sah das deutsche Volk auf seine
oberste Behörde den „Deutschen Bund " ,
der sich nur dann zu einheitlich durchzu¬
führenden Maßnahmen aufschwingen
konnte , wenn es galt , die Volksrechte ,
die , Lehrfreiheit , die Pressefreiheit und
die deutsche Einheit zu erdrosseln . Seit¬
dem dieses Monstrum auf dem Wiener
Kongreß (1815) geschaffen worden war ,
hatten unter Führung des österreichi¬
schen Staatskanzlers , des Fürsten Met¬
ternich , die Regierungen der Einzel¬
staaten gegen ungezählte , hervorragende
Männer Maßregelungen und Verhaftungen
verfügt , darunter Ernst Moritz Arndt ,
Turnvater Jahn , Schleierma¬
cher , Görres , die Brüder Grimm ,
Karl Marx , Hoffmann von Fallers¬
leben , Heine , List .

Im Gegensatz zu Württemberg , dessen
König dem ihm verhaßten Metternich
Widerstand entgegensetzte , schwamm die
badische Regierung vollkommen im Kiel¬
wasser Österreichs und Preußens . Be¬
sonders unter Großherzog Ludwig ,
der ganz vom preußischen Militarismus
eingefangen war , feierte die Reaktion in
Baden Triumphe . Aber sie hatte es mit
einer tapferen und geistreichen Opposi¬
tion zu tum die im Landtag über die
Mehrheit verfügte . Es ist keine Über¬
treibung , wenn wir in Berichten lesen ,
daß ganz Deutschland mit Spannung die
Verhandlungen im Ständehaus zu Karls¬
ruhe verfolgte , wo sich durch geschicktes

. und mutiges Auftreten eine Reihe von
Männern einen geachteten Namen mach¬
ten : In der Frage der Pressefreiheit und
der Nationaleinheit fanden die Abgeord¬
neten W e 1 c k e r und von Rotteck
Worte die in ganz Deutschland Aufsehen
erregten , Während die Abgeordneten von
Liebenstein und 11 z s t e i n tap¬
fer die Rechte des gesamtdeutschen Vol¬
kes verteidigten . Es war die große Zeit
des Liberalismus . Dabei soll aufh nicht

des Fürsten von Fürstenberg ver¬
gessen werden , der in der Ersten Kam¬
mer durch seine einsichtsvolle Haltung
bewies , daß er seinen meisten Standes¬
genossen um eine Nasenlänge voraus war .

Drei Jahrzehnte stand die badische
Volksvertretung in einem ständigen
Kampf mit der durch die Organe des
deutschen Bundes immer wieder aufge¬
putschten badischen Regierung . Großher¬
zog Leopold , der nach Ludwigs Tod
1830 zur Regierung kam , erfüllte die auf
ihn gesetzten Hoffnungen nicht . Wenn es
auch nicht mehr zu so schweren Verfas¬
sungskämpfen kam , wie in den Zwanzi¬
gerjahren , so war er doch zu willens¬
schwach und unselbständig , um eine bes¬
sere Ara einzuleiten . Ewig schwankend
berief er schließlich den als liberal gel¬
tenden Staatsrat B e k k ins Ministerium .
Damit war aber bei der gespannten
Situation nicht viel gewonnen . Das Baro¬
meter stand unentwegt auf Sturm , als
sich nach den Mißernten von 1846 und
1847 drohende Wolken am politischen
Himmel zusammenzogen . Ein großer De¬
mokratenkongreß , der Im Herbst 1847 ln
Offenburg tagte , erhob bestimmte Forde¬
rungen : Aufhebung politischer und per¬
sönlicher Beschränkungen , Ausgleichung
des Mißverhältnisses zwischen Kapital

'

und Arbeit usw . Seine Hauptsprecher
waren Friedrich Hecker und Gustav
S t r u v e . 1848 brachte der Abgeordnete
Bassermann im Landtag einen An -

. trag ein , der wiederum in ganz oeutseh -'
land starken Widerhall fand und von der
Regierung verlangte , die Initiative zur
Schaffung einer gesamtdeutschen Volks¬
vertretung zu ergreifen .

Während sich so die Opposition immer
gewaltiger zum Worte meldete , zeigte
sich auch schon ein Riß , welcher der Be¬
wegung gefährlich werden sollte : Die
Trennung in einen radikaleren republi¬
kanischen und einen gemäßigten konsti¬
tutionellen Flügel hatte sich vollzogen .
Wie sich das auf die Revolution von
1843/1849 auswirkte , soll in einem zweiten
Aufsatz beschrieben werden .

Adolf Rentschler .

dagegen , daß die Angelegenheit zu einer
politischen gemacht wird . Stadtrat Btur
(CDU ) gab ebenfalls dem Bedauern sei¬
ner Partei Ausdruck und forderte sofor¬
tige Wiederherrichtung des verwüsteten
Friedhofgeländes ; Stadtrat Keßler
(DVP ) schloß sich diesen Ausführungen
vollinhaltlich an . In seiner Eigenschaft
als Vorsitzender der Vereinigung der
Verfolgten des Naziregimes in der ame¬
rikanischen Zone bat Stadtrat H o f -
mann (SPD ), sich den Erklärungen
Stadtrat Baurs unbedingt anzuschließen .
Damit wurde die Debatte zum Abschluß
gebracht .

Ein seit November 1945 halbjährlich
neu zu gewährender Beitrag zur Karls¬
ruher Notgemeinschaft , der
als ständiger Sonderzuschlag aus den
Veranstaltungen gewonnen wird und das
Rückgrat der Notgemeinschaft darstellt ,
wurde auch für das Sommerhalbjahr
1948 einstimmig genehmigt .

Der Ausbaggerung von Kies und
Sand im Städtischen Rheinhafen
wurde ausnahmslos zugestimmt , ebenso
dem Entwässerungsplan der
Weingartensiedlung , deren Geh¬
wege und Rinnsteine bei Regen unpas¬
sierbar sind . Mit der Bauausführung
wurde die Firma Müller gegen einen
Gesamtbetrag von 5000 RM beauftragt .

Der Nachlaß der Frau Ida Alber¬
tine Elisabeth von Lauter , den sie
der Stadtverwaltung vermacht hatte ,
wurde jetzt in zeitgemäßer Umwandlung
geregelt . Als Laütersche Schenkung
übernimmt die Stadt ein Anwesen in
der Guntherstraße 18, dessen heutiger
Verkehrswert sich auf .40 000 RM beläuft .
Daraus resultiert als einzige Verpflich¬
tung , die frühere Hausangestellte der
Frau von Lauter zu unterstützen .

Die Vorlage über Gründung einer
Wiederaufbau - Treuhand - Ge¬
meinnützige Gesellschaft m .
b . H . (siehe unsere Ausgabe Nr . 42)
wurde nochmals eingehend überprüft und
festgelegt , daß nur die schadhaften
Grundstücke erfaßt werden , gegen deren
Wiederaufbau sich ihr Eigentümer sträubt
oder zu dem er finanziell nicht in der
Lage ist . Außerdem soll die Stadt je¬
weils zu 50 v . H . im Aufsichtsrat ver¬
treten sein . Die Vorlage wurde bei einer
Stimmenthaltung angenommen .

Dem Ersuchen des Bauamts , das
Kleinpflaster auf dem Fest¬
platz vor der Ausstellungshalle in
Karlsruhe auszubauen , es zur Ausbesse¬
rung verkehrsreicher Straßen zu ver¬
wenden und durch Gartenanlagen zu er¬
setzen , wurde in dieser Stadtratssitzung
noch nicht entsprochen . Der Antrag wird
an die Baukommission weitergeleitet .

Die \ beiden Stadträtinnen set¬
zen sich für die wirklich bedürftigen
Hausfrauen ein und forderten die Erfas¬
sung von Nähmitteln und Konserven¬
dosen . durch das Landeswirtschaftsamt .

Der öffentlichen schloß sich eine nicht¬
öffentliche Sitzung an . P .

GYA Girls Center eröffnet
Eigentlich wurde dieser Girls Center in

der Schubertstraße schon Mitte Januar
gegründet , aber man wollte offensichtlich
erst etwas mehr Leben in die — von den
Amerikanern zur Verfügung gestellten —
Räume bringen , ehe man sich der hohen
Öffentlichkeit präsentierte . Nun , nach
dem Jüngst ■arrangierten Beschauungs¬
und Bestaunens -Rundgang läßt sich vor
allem das eine hoffend sagen — daß es
so bleiben möge ! Das ' Haus samt seiner
„ house - mother “, seinen Vorsteherinnen
und Lehrerinnen — die sich zum größe¬
ren Teil aus Amerikanerinnen , zum klei¬
neren -aus Deutschen zusammensetzen —•
macht einen wohltuend sauoeren Ein¬
druck und gibt zudem beste Umgangsfor¬
men zu erkennen . Schon dreihundert
Mädchen zwischen 10 und 25 Jahren sit¬
zen hier allwöchentlich beisammen , um
von wirklich Wissenden und Fachkundi¬
gen im Nähen , Basteln , Malen , Klavier¬
spiel , überhaupt in der Kunst — der ab¬
strakten und gegenständlichen — unter¬
richtet und unterwiesen zu werden .
Schwimmen , Reiten , Baskettball , Ping¬
pong und — Diskussionsabende bedeuten
außerdem willkommene Abwechslung .
Die Unterrichtsfächer und der Kreis der
lernbegierigen Mädchen sollen ständig er¬
weitert werden .

Erste beachtliche Früchte eines verhält¬
nismäßig kurzen Wirkens wurden schon
gezeigt : Kleine Arbeiten aus ebenfalls
von Amerikanern gespendeten Ton , Leder
und Stoffresten . Wahrlich , es weht ein
guter Geist in diesem Haus !

Zur offiziellen Eröffnung hatten sich
Vertreter der Militärregierung , der Stadt
und einiger Institutionen Karlsruhes ein¬
gefunden , um einander Glückwünscho
und Dank zu sagen . P .

Ueber den Landtag von Württemberg -
Baden sprach der Präsident des Würt¬
temberg -Badischen Landtags , Keil , im
Rahmen der Vortragsreihe „Blick nach
innen “ der betrieblichen Arbeitsgemein¬
schaft „Junge Generation " der Karls¬
ruher Lebensverslcherungs -A .-G . Man
versprach sich etwas besonderes von die¬
sem Vortrag und wurde auch ln keiner
Weise enttäuscht . Der Redner begann mit
einem historischen Umriß , der zeigen
sollte , daß sich insbesondere der deutsche
Süden gar nicht so ahnungslos den Pro¬
blemen der Gegenwart gegenübersehe .
1919 habe nicht die Politik der Weimarer
Verfassung versagt , sondern das deutsche
Volk . Wir könnten ohne Zusammenleben
mit unserer demokratischen Umwelt nicht
existieren » deshalb bleibe uns nur die de¬
mokratische Verfassung ; denn wir könn¬
ten nicht als Insulaner im großen Ozean
schwimmen . Demokratie könne aller¬
dings nur dort sein , wo die elementaren
Lebensbedingungen vorhanden sind .
Zum eigentlichen Thema 1 führte Präsi¬
dent Keil aus , daß der Landtag der Ver¬
treter des ganzen Volkes und nicht nur
der seines Wählerkreises sei . Berufspoli¬
tiker gebe es im Landtag noch nicht . Er
sei die höchste Instanz der Regierung
und bei allen Fragen entscheide das ein¬
fache Mehrheitsprinzip . - xe .

Aus dem Tagebuch der Fächersfadt
Die Festwoche der Stadt Karlsruhe

wurde am vergangenen Sonntag durch
Oberbürgermeister Töpper und Wirt -
schaflsminister Dr . Veit eröffnet . Wir
berichteten über den Festakt , der eine
größere Anteilnahme der Karlsruher Be¬
völkerung verdient hätte , bereits in un¬
serer Montag -Ausgabe . Das Badische
Staalsihoater setzte die Reihe der Veran¬
staltungen im Rahmen der Festwoche
fort mit einer Festvorstellung von Beet¬
hovens Oper „Fidelio “ .

Die Kreis - Flüchtlingsvertrauensleute
Nordbadens tagten am Sonntag in der
Grenadierkaserne . Vorsitzender Matz -
n e r , Karlsruhe , referierte über die aku¬
ten Flüchtlingsprobleme . Ministerialrat

Februar 1947 gefordert wird , um das Ge¬
setz zur richtigen und vollen Auswir¬
kung zu bringen . Dabei sei die Durch¬
führungsverordnung des Landes Bayern
als Mindestforderung zugrunde zu legen .
Die nächste Tagung findet Anfang Juni
in Heidelberg statt . lt ,

„ Das moderne Marokko und Algerien “
war das interessante Thema eines Licht -
bilder -Vortrags von R . G . Jaeckel ,
Wiesbaden . Der Referent Ist Geographe ,
was ihm ermöglicht , seinen Zuhörern
einen , auch von dieser Seite gesehen , in¬
teressanten Bericht zu geben . Seine Bil¬
der führten von Tanger aus über Casa¬
blanca , durch das Atlasgebirge , zurück
an die Mittelmeerküste Algeriens und

Dr . Unser nahm ebenfalls Stellung da - _ vor/da durch die Sand - und Gerölimas -
zu . Nach der äußerst regen Diskussion
wurde eine Resolution angenommen , In
der u . a . eine zweite Durchführungsver¬
ordnung zum Flüchtlingsgesetz vom 14 .

Aus den Konzert- und Vortragsälen
Werke von W . A . Mozart standen auf

dem Programm des zweiten Kammer¬
konzertes des Munzschen Konservato¬
riums , das Gertrud Herrmann - Met -
tenberger , Klavier , Hans O ch sen¬
kt e 1 , Violine , Fritz R ö t h , Viola , und
Werner Laukisch , Cello , in glück¬
lichem Zusammenwirken bestritten . Ne¬
ben Hans Ochsenkiel , der sich durch
eine schöne , stilsichere , vom absolut mu -
sikantisehen her beleuchtete Wiedergabe
der A-dur -Sonate verdient machte ,
zeichnete sich die Pianistin in den bei¬
den Klavierquartetten voj -züglich aus .
Wenn auch ihrer Interpretation mitunter
noch etwas mehr Farbe zu wünschen
wäre , ein gelockerteres , unbeschwerteres
Mitgehen , so kann andererseits die
manuelle Überlegenheit , das rhythmisch
exakt profilierte , auch ausdrucksmäßig
von feinen Momenten getragene Spiel
der Künstlerin nicht hoch genug ver¬
anschlagt werden . Im Ganzen ein er¬
freulicher Abend , der sich seitens des
ZPublikums herzlicher Teilnahme er¬
freute .

Mit Volksweisen , Eichendorfvertonungen
von Knab , Scherrer u . a . erfreute in
einer Veranstaltung der Konzertdirektion
Müller K . Besenfelder . Seine Dar¬
bietungen , zur Laute gesungen , hinter¬
ließen ln ihrer ‘schlichten , liebenswerten
Ursprünglichkeit und Vertrautheit starke
Eindrücke .

Einen „ Abend des Frohsinns " mit Hans
Lorenz , einem Ansager , der alle Re¬
gister erfrischenden Humors , .tiefsinnigen
Geistes und ursprünglicher Gefühlsreso¬
nanz unvergleichlich plaudernd zu mei¬
stern versteht , Joachim Bräutigam ,
einen Parodisten comme il faut und dem
köstlichen Duett Eri W o 1 f f - Werner
Veidt vermittelte . die Konzertdirektion
Hans Müller dieser Tage im Studen -

, tenhaus . Dazu servierte Waltraud La fi¬
sche k , Sopran , von Charly Haider

begleitet , mehr oder weniger bekannte
Chansons . Daneben Karl J a u t z , des¬
sen Stimme — an diesem Abend stark
indisponiert — hier nicht definitiv be¬
gutachtet werden kann . Mit virtuoser
Violinmusik , virtuos interpretiert , über¬
legen gestaltet , mit jenem warmen , un¬
aufdringlichen Timbre des Tons , den
wir 1bei den meisten Geigern dieses Jar¬
gons vermissen : Erika Reichel . Für
die Klavierparts zeichneten im weiteren
Trudel Reichel und Karl Kleber
verantwortlich .

Ueber „Das Glück im menschlichen
Schicksal “ sprach Dr . Ludwig Fuhr¬
mann . Von der Geburt des Menschen
und seiner ersten Lebensregung aus¬
gehend , versuchte der Redner , eine Defi¬
nition des Glückes zu geben , wobei er
allerdings nicht vermeiden konnte , daß
seine Ausführungen weit mehr einer
Geißelung des falschen , d . h . im Mate¬
riellen und Menschlichen gesuchten ,
Glücksbegriffes glichen , als einer posi¬
tiven Aufzeigung der letztlich auf indi¬
vidueller Selbstbesinnung beruhenden
Glücksbereitschaft . Sein . Vortrag als sol¬
cher eröffnete durch die lebhafte Fülle
angeführter , nebenbei außerordentlich ge¬
wählter Vergleiche eine Reihe recht an¬
schaulicher Perspektiven zum Thema .

Im Rahmen der Veranstaltungen des
Jugenderziehungswerkes * las Lina Nel¬
len Wolfram von Eschenbachs „Parzi -
val “ . Ihre reife , innerlich vollendet ver¬
arbeitete Interpretation beleuchtete den
Gehalt des Werkes mit feinen , ein¬
dringlichen Akzenten . Es wäre gerade
dieser Lesung regeres Interesse zu
wünschen gewesen . I . W .

Film- und Kabarett -Notizen
„Der perfekte Mörder “

Man kann diesen Herrn ruhig so be¬
zeichnen , denn das Exempel , das er hier
statuiert , ist unbestreitbar hieb - und

stichfest . Ebenso unbestreitbar ist aber
auch die Berechtigung der Frage , ob
man den — im Nachfcriegs -Deutschland
nicht eben seltenen — „noch nicht ganz
Perfekten “ dergestalt Anregung und An¬
leitung geben spllte . Im übrigen ist die¬
ser Kriminalfilm der Eagle -Lion recht
gut und originell (einmal „andersherum “)
gemacht , wenn er auch durch die gleich
zu Beginn ungeheuer potenzierte Span¬
nung gegen Ende an Substanz verliert
und dadurch (nur dadurch ?) einen etwas
schalen Eindruck hinterläßt . Regisseur
Crabdree und seine Hauptdarsteller
Eric Portman und Greta G y n t stan¬
den vor keinAn Problem . H . H .

„ Mitternachts - Expreß “

Zunächst mußte man eine geraume Zeit
warten , bis der Bahnhof „ Kurbel “ seine
Sperren öffnete , um die Vergnügungs¬
reisenden einzulassen — in den Warte¬
saal . Schließlich traf der Expreß aber
doch ein , allerdings mit 30 Minuten Ver¬
spätung . So hatte man Zeit zu der
Ueberlegung , ob man es mit rücksichts¬
losen Pflichtreisenden zu tun habe , oder
aber mit Luxusfahrgästen , die sich eine
Unpünktlichkeit erlauben können .

M o 11* s bunter Trichter brachte mit
den „150 Minuten Aufenthalt " Jedoch
kaum eine Enttäuschung . Der reizendste
und ansprechendste Fahrgast war die be¬
kannte Filmschauspielerin Dorit Rreys -
1 e r , die auch auf den Brettern durch
ihre charmante und liebenswürdige Art
begeisterte , wie die Beifallsstürme des
Publikums bewiesen . Sie sang moderne
Liede », spielte mit Willy Jenessen
einen Sketch und erfreute schließlich mit
dem „Jodler -Boogie “ . Zwei weitere „Mit¬
fahrende “ waren Alfred Schwarz und
Paul Weiß , die als Straßensänger die
heutige Zeit persiflierten und aus dem
Zuschauerraum ein wahres Groschen -
und Zigarettenbombardement erlernen .
Daß Lilli van V 1 e c k mit ihrem „ ober¬
bayerischen " Auftritt Erfolg hatte , ver¬

dankt sie im Grunde diesen beiden Stim¬
mungsmachern . Als gelungen Können
auch noch die Parodien Rudi Stcn -
n a r s bezeichnet werden . Daneben Ma¬
rion Ilona als Steptänzerin und der
Musikal - Clown W y 1 o . M . W .

Karlsruher Kulturnotizcn
Badisches Staatstheater . Als sechstes

Konzert der „ Symphoniekonzert -Miete "
findet am 1, Mai 1948 in der städtischen
Markthalle die Festaufführung der IX .
Symphonie von Ludwig van Beethoven
ftatt . Für die Inhaber von Platzmietekar¬
ten , die zum Eintritt berechtigen , sind
Plätze reserviert . ) (

Die Oper „ Figaros Hochzeit “ von W . A.
Mozart unter der musikalischen Leitung
von Otto Matzerath und in der In¬
szenierung von Heinz Gerhard Zir -
c h e r , sowie ein Tanzabend mit Werken
von Hindemith , Casella und Händel un -' ter der musikalischen Leitung von Walter
Born und der Choreographie von Al -
fredo Bortoluzzi werden vom Ba¬
dischen Staatstheater vorbereitet . )(

Paula Baumann vom Badischen Staats¬
theater wurde von Staatsintfendant Dr .
Hartmann eingeladen , bei den im
Mai in Lissabon vorgesehenen deutschen
Opernfestspielen mit dem Ensemble der
Münchener Staatsoper die „BrünhUde “
zu singen . ) (

Kühler als bisher
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Donnerstag abendi
Ueberwiegend stärker bewölkt , aber nur
gelegentliche Regenschauer , vor allem am
Mittwochabend . Tageshöchsttemperaturen
um 14 Grad , nächtliche Tiefsttemperatu -
ren bei 4 Grad . Schwache bis mäßige
Winde aus nordwestlichen Richtungen .

sen der Sahara nach dem Hoggar . Be¬
merkenswert sind die Ausführungen des
Redners , wonach sich 580 m unter der
Sahara ein See von Frankreichs Quadrat¬
fläche befindet , entstanden durch Absin¬
ken während der Kreidezeit . An geeigne¬
ten Aufnahmen wies R . G . Jaeckel die
Charakteristik der nordafrikanischen Ge¬
birge nach , die erkennen läßt , wie diese
während der Jura -Zeit entstanden , -xe .

*
Die DVP , Stadtverband Karlsruhe , ver¬

anstaltet am 30 . April , 19.30 Uhr , im „Ele¬
fanten " , Kaiserstraße 42 , eine öffentliche
Versammlung . Landtagsabgeordneter Dr .
Herrn . Kessler spricht über das kom¬
mende Betriebsräte - und Hausratsgesetz .
Diese bevorstehenden Gesetze betreffen
aHe Schichten unserer Bevölkerung , so
daß man mit großem Interesse die Aus¬
führungen des Landtagsabgeordneten er¬
warten darf . Anschließend freie Aus¬
sprache . s .

Die , Europa - Union , Kreisgruppe Karls¬
ruhe , veranstaltet am Donnerstag , den 29 .
April , 19 Uhr , im großen Sitzungssaal der
Reichspostdirektion am Ettlinger -Tor -
Platz eine öffentliche Versammlung , auf
der Dr . O .t t m a n n , Generalsekretär
des Verkehrsrates der Südwestdeutschen
Eisenbahnen , über „ Europäische Ver¬
kehrsfragen “ spricht . sch .

Philosophische Gesellschaft . Heute
abend , 19 .30 Uhr , spricht in der Helm -
holtzschule Dr . Fuhrmann über „ Ab¬
schied von der Vernunft “ . )(

Anbauflächen in Karlsruhe meldepfiich -
tig . Sämtliche in . Karlsruhe - Stadt wohn¬
haften Bebatier einer Fläche von über
200 qm sind verpflichtet , eine Meldung
über ihre Anbaufläche abzugeben . Nähe¬
res siehe im amtlichen Teil der heutigen
Ausgabe . t .

Die SAZ gratuliert . Die Eheleute Hu¬
bert Schieuter , Schubertstraße 19,
feierten am 25 . April Goldene Hochzeit .
Der Oberbürgermeister ließ dem Jubel¬
paar die herzlichsten Glückwünsche und
eine Ehrengabe übermitteln . tia .

Verantwortlicher Lokalredakteur : Helmut
Haag ; Karlsruher Redaktion : Wald¬
straße 28, Telefon 922/923 ; Anzeigen¬
annahme : Kaiserstraße 69, Telefon 6649,

1
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Auswirkungen der neuen Kohlenpreise
Der Direktor der Verwaltung für Wirt¬

schaft , Dr . Erhard , gab bekannt , in¬
wieweit sich die Erhöhung der Kohlen¬
preise um durchschnittlich 10 Mark pro
Tonne auf die einzelnen Kohlensorten
auswirkt . Danach ergeben sich folgende
Preiserhöhungen : Hochwertige Antrazit -
Hausbrandkohle von 28 aut 45 Mark ,
Nuß -Magerkohle 1 bis 3 von 21 auf 36
Mark , Eß -Nußkohle 1 bis 3 von 19 auf
32 Mark und Preßkoks von 22 auf 37
Mark pro Tonne .

Die Gewinnspanne des Koblengi ’oßhan -
dels soll laut Erhard von vier auf drei
Prozent herabgesetzt werden . Auf Grund
vorläufiger Berechnungen ergebe sich bei
Eisenhalbfertig ^rzeugnissen infolge der
Kohlenpreiserhöhung eine Verteuerung
um 1 Pfg . pro kg , bei Leder um 4 Pfg .
pro kg , und für ein Paar Schuhe um
5 Pfg . Es sei jedoch nicht beabsichtigt ,
diese Mehrkosten in die neue Preisge¬
staltung einzukalkulieren . Außerdem seft
bei den Ziegeleien , der Zement - und
Kalkindustrie eine Kostensteigerung von
durchschnittlich zehn Prozent zu erwar¬
ten . Unter Zugrundelegung einer Durch¬
schnittsförderung von täglich 300 000 Ton¬
nen Kohle , fügte Erhard hinzu , wertleifcv
die Kohlen -Subventionen bis zum Jahres¬
ende bei 3 Mark pro Tonne rund 202
Millionen Mark erfordern . (DENA )

Kurz notiert
Deutsche Kunstseide für Amerika . Wie

die Werkleitung der Vereinigten Glanz -
stoff - Fabriken AG . , Wuppertal -Elberfeld ,
mitteilt , sind in nächster Zeit größere
Abschlüsse über die Lieferung von
Kunstseide für die Vereinigten Staaten
zu erwarten .

In Kreisen der Textilindustrie ist man
der Ansicht , daß die Knappheit an
Kunstseidegarn in den Staaten sowie die
weit unter dem Weltmarktniveau liegen¬
den deutschen Preise für Kunstseidegarn
solche Geschäfte begünstigen .

Die United States Foreign Corporation
hat jetzt einen Abschluß über die Lie¬
ferung von insgesamt 400 000 Yards
Kunstseidegeweben , die hauptsächlich in
süddeutschen Werken verarbeitet werden
sollen , getätigt . -HWH -

Luxemburgische Erze für Deutschland .
Die britisch - amerikanische Militärregie¬
rung hat kürzlich für die Bizone für 1948
eine Eisenerzeinfuhr von 6 Mill . t geneh¬
migt . Nachdem inzwischen ein Abschluß
von 1.4 Mill . t Schwedenerz zustandege¬
kommen ist , wurde nunmehr zwischen
der JEIA und der Luxemburgischen
Kohlen - und Eisenverkaufsgesellschaft
SfOGECO ein Liefervertrag auf 400 000 t
luxemburgische Minette getätigt . Das
luxemburgische Eisenerz ist für das
Ruhrgebiet bestimmt . Vorerst sollen mo¬
natlich 26 000 t Erz geliefert werden , doch
wird der Versand bald auf 40 000 t mo¬
natlich erhöht . -HWH -

Düsseldorf (SAZ ) . Wie aus westdeut¬
schen Außenhandelskreisen verlautet ,
zeigt sich die JEIA nicht abgeneigt ,
künftig neben dem Dollar apch andere
Auslandswährungen im deutschen Außen¬
handel zuzulassen . wk

Brüssel (SAZ ) . Verhandlungen mit der
Bizone zum Abschluß eines Handelsver¬
trages im Mai kündigt der belgische
Außenhandelsminister an . Er fordert
gleichzeitig die belgischen Ex - und Tm-
-porteure auf , Vorschläge dazu einzu¬
reichen . wk

WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Das Baumwollgeschäft der Bizone

Die vor einigen Tagen erhobenen Vor¬
würfe des Zweimächtekontrollamtes , die
Verwaltung für Wirtschaft habe in un¬
verantwortlicher Weise seit Monaten
fast 30 Mill . Meter Baumwolltextilien
dem allgemeinen Verbrauch vorenthal¬
ten , legen nahe , sich einmal einen Über¬
blick über die Baumwongeschäfte der
Bizone zu verschaffen .

Nach lokalen Freigaben dieser oder
jener Armeestelle , die im einzelnen
nicht mehr nachweisbar und v*egen ihrer
Geringfügigkeit auch nicht nennenswert
sind , wurde im September 1947 eine so¬
genannte ,,USA - Hilfsaktion “ gestartet .
Mit Zustimmung des Wirtschaftsrates
hat die Bizone für 100 Mill . Dollar über¬
schüssiges Heefresgut von den Amerika¬
nern gekauft , von dem bis Ende 1947 die
STEG für etwa 20 Mill . Dollar Textilien
aller Art — Handschuhe , Hosen , Decken ,
Kopfschützer , Jacken , Käppis und Ohren¬
schützer — übernommen hat . Diese Ware
ist bisher noch nicht bezahlt worden ;
die Bizone ist lediglich für die , Tran -
portkosten aufgekommen .

Bei dem „Amerikageschäft “ , einem
Kaufvertrag über etwa 185 Mill . Dollar ,
sind nur kleine Mengen Textilien über¬
nommen worden . Es handelte sich um
300 000 Stüde , wobei von Handschuhen
bis zu Decken alles eingerechnet war ,
was eine Armee abzugeben hat .

Das dritte der Baumwollgeschäfte hat
nun deshalb einiges Aufsehen erregt ,
weil die Abwicklung durch die deutsche
Verwaltung sich länger hinzog , als man
angenommen hatte . Am 19 . Februuar
hatte die JEIA der VfW rund 12,7 Mill .
Meter Baumwollstoffe zum Kauf ange -
boten und dieses Angebot in einem
offiziellen Schreiben vom 9. 3. nieder¬
gelegt . Diese Textilien stammten aus
dem OMGUS -Textilgeschäft und waren
ursprünglich für den Export vorgesehen .
Die Stoffe waren deshalb nicht so schnell
abzusetzen , well zunächst festgestellt wer¬
den mußte , bei welchen Webern die
Ware lagerte , um was für Qualitäten es
sich handelte und welche Firmen zur
Abnahme bereit waren . Die Besprechun¬
gen wurden infolge des Umzuges der
Textilabteilung der VfW von Minden
nach Höchst , der gerade in diese Zeit
fiel , nicht gerade beschleunigt . Rückfra¬
gen und Verhandlungen mit Handel und
Industrie waren sehr zeitraubend . End¬
lich wurde am 14 . April „auf dem Pa¬
pier “ die gesamte Ware derart verteilt ,
daß 1,5 Mill . Meter sofort als Arbeits¬
hemden in den Handel gehen konnten ,
weitere 6,5 Mill . Meter der Industrie zur
Verarbeitung für Kinderhemden , Arbeits¬
schutzanzüge und Kittel zugewiesen wur¬
den und 2,7 Mill . Meter direkt als Meter¬
ware in den Handel gingen . Kleinere

Posten von zusammen rund 2 Mill . Meter
wurden an Krankenhäuser (Bettwäsche )
und die . Landwirtschaft (Samenbeutel )
verteilt . Man kann annehmen , daß die
Waren nach etwa 6—7 Wochen , wenn sie
von der Industrie „ ausgerüstet “ worden
sind , im Handel erscheinen .

Aus diesen OMGUS - Textilien hat die
JEIA am 19. April nochmals 15,6 Mill .
der VfW für den Inlandsbedarf frei¬
gegeben . Es muß nun noch mitgeteilt
werden , wo sich die 8,6 Mill . Meter be¬
druckte Ware und die 7 Mill . Meter Roh -
baumwollgewebe befinden , ehe die VfW
ihrerseits die Verteilung mit den Abneh¬
mern einleiten kann : Insgesamt sind
also aus den OMGUS -Textilien nunmehr
28,3 Mill . Meter der Doppelzone zur
Verfügung gestellt worden .

Zur näheren Kenntnis der Dinge sei
erwähnt , daß auf Grund des OMGUS -
Textilgeschäftes 60 Prozent der tm Vor¬
jahr eingeführten 46 000 t Rohbaumwolle
als Fertigware wieder ausgeführt wer¬
den müssen , während 40 Proz . der Bizone
als Lohn verbleiben . Bisher Ist jedoch
nur ein kleiner Teil wieder ins Ausland
verkauft worden — weniger als 10 Proz .
ödere 3000 t verarbeiteter Rohbaum¬
wolle , weil die Waren keinen Abnehmer
fanden . Vermutlich dürften auch wegen
des Dollarmangels Schwierigkeiten ent¬
standen sein . Vielleicht haben auch die
Qualitäten und Muster wegen des sich
veränderten Geschmacks nicht mehr ge¬
fallen .

Wie zu erwarten , wurden weitere
27 Mill . Meter für den Inlandsbedarf

freigegeben . Wir müssen diese Stoffe in
6 oder 12 Raten mit Rohbaumwolle zu¬
rückzahlen , die von zukünftigen Ein¬
fuhren abgezogen werden , haben abeT
den Vorteil , daß wir sofort unserem
Textilmangel abhelfen können . Über den
Preis ist noch nichts bekannt .

Neben diesen Verkäufen liefen noch
zwei ändere Arten von Abmachungen .
Einmal wurden während des vergangenen
Jahres und bis Anfang 1948 etwa 12 000 t
Baumwolle für eigene Devisen auf dem
Weltmarkt gekauft , das heißt auf Kre¬
dite , über deren Rückzahlung noch nichts
bekannt ist . Für den Normalverbraucher
konnte davon nur ein verschwindend
kleiner Teil freigemacht werden , weil
das meiste för den technischen Bedarf
gebraucht wurde (Bänder , Bindegarn ,
Bergbau ) . Zum zweiten traten ausländi¬
sche Firmen mit der privaten Industrie
der Bizone in direkte Verbindung . Auf
diese Weise wurden bisher rund 10 000 t
Baumwolle in Lohnveredelungsaufträgen
verarbeitet , aus deren Erlös der Devisen¬
bonus A und B zur Wiedereinfuhr be¬
nutzt werden kann .

Die Kapazität der Baumwoll « ver¬
arbeitenden Industrie ist nur zu einem
Teil ausgenutzt worden . Sie beträgt ge¬
genwärtig etwa 8000 t lm Monat und soll
bis Ende des Jahres etwa 10 000 t er¬
reichen , wobei seit Mitte vorigen Jahres
also etwa 5000 t im Monat verarbeitet
worden sind . Die Januarausfuhr hatte
einen Wert von 575 000 Dollar . Nach dem
bizonalen Vorschlag zum ERP sollen
1948/49 Baumwollwaren im Werte von
30,8 Mill . Dollar exportiert werden , f . r .

Erweiterte Gartenlandaktion in der US-Zone
Bad Nauheim . (DENA ) Angesichts des

großen Mangels an Gemüse und Obst in
den Städten , der im vergangenen Jahre
durch die außergewöhnliche Trockenheit
noch verschärft wurde , findet der Klein¬
gartengedanke immer mehr Anhänger .
Um diesem Bestreben entgegenzukom¬
men , haben die Länderregierungen in
der amerikanischen Besatzungszone für
1948 erneut ein umfangreiches Klein¬
gartenprogramm aufgestellt , durch das
275 000 neue Gärten geschaffen werden
sollen , wie der Wirtschaftsberater bei
der Ernährungs - und Landwirtschafts -
abteilung der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland , John B . Can -
ning , mitteilte .

In Hessen werden durch die neue
Aktion 2940 ha Land in 105 000 Parzellen
aufgeteilt , in Württemberg -Baden auf
1940 ha Land 90 000 und in Bayern auf
2820 ha 80 000 neue Gärten geschaffen .
Man schätzt , daß in der .US -Zone an¬
nähernd 1,3 Millionen Personen von der
Erweiterung der Gartenlandfläche profi¬
tieren werden .

Das Gesetz zur Beschaffung von Sied¬
lungsland und zur Bodenreform , vom
Stuttgarter Länderrat im September 1946
für die US - Zone verabschiedet , bildet

die gesetzliche Grundlage für die Schaf¬
fung von Siedler -Parzellen und von
Kleingärten für die Stadtbevölkerung .
Nach Berichten der Landes - Siedlungsbe -
hörden in Bayern , Hessen und Württem¬
berg -Baden wurden unter diesem Gesetz
bis 1947 rund 119 000 Hektar Land unter
Kontrolle der Länderregierungen gestellt .

In Hessen und Württemberg -Baden *
werden nach Schätzung der Behörden
bisher etwa 80 Prozent der Anforderun¬
gen von Kleingarten -Land befriedigt .
Es besteht somit immer noch ein unbe¬
friedigter Bedarf für neues Gartenland
oder auch für eine Vergrößerung der
bereits vorhandenen Gärten . In Bayern ,
das wegen seines vorwiegend agrari¬
schen Charakters bisher in der Gartten -
landaktion an letzter Stelle lag , sollen
nunmehr im laufenden Jahre einige hun¬
derttausend Garten -Interessenten in den
Besitz einer Parzelle kommen . Die Ver¬
teilung des für Gärten geeigneten Lan¬
des obliegt den Bürgermeistern im Ein¬
vernehmen mit den Flüchtlingsver¬
trauensleuten . Unter der großen Zahl •
der Antragsteller sollen in erster Linie
Flüchtlinge , Ausgebombte und kinder¬
reiche Familien berücksichtigt werden .

Unsere Sporf- Fcfce
Interview mit der Meisterelf West

Der westdeutsche Meister Borussia
Dortmund wird in der britischen Zonen¬
meisterschaft ein sehr ernstes Wort mit -
sprecheri . Dies zeigt schon die Tatsache ,
daß die Mannschaft in den letzten sieben
Oberligaspielen ohne Gegentor geblieben
ist . Wie beurteilen die Borussen selbst
ihre Zukunft ? Torschützenkönig August
Lenz * „HSV und St . Pauli werden un¬
sere stärksten Gegner sein “ . Sportlehrer
F a b r a : „Wir werden weiterhin mit
dem „magischen Viereck “ operieren und ,
wenn möglich , mit sieben Spielern a»
greifen . Seit Lenz von den beiden ErJ -
männern flankiert ist , haben wir ein aus
Meistern der direkten Ballabgabe be¬
stehendes Innentrio ? ' Erdmann I :
„Während der Zeit meiner Kriegsgefan¬
genschaft konnte ich französische Berufs¬
spieler -Teams beobachten . Ich glaube ,
daß unsere Mannschaft in der derzeitigen
Verfassung selbst für Stade Francais
einen gleichwertigen Gegner abgeben
würde .“

Keine Frauen mehr auf dem Motorrad
Die Oberste Motorsportkommission hat

beschlossen , daß künftig bei den deut¬
schen Motorradrennen Frauen auf Solo¬
maschinen oder als Beifahrerinnen 1b
Seitenwagengespannen nicht mehr star¬
ten dürfen . Hingegen sind Frauen bei
motorsportlichen Veranstaltungen am
Steuer von Wagen zugelassen . (ISK )

Schach -Weltmeisterschaft
In der siebzehnten Runde der Schach¬

weltmeisterschaften in Moskau trennten
sich arfi Sonntag der Tabellen -Erste Mi¬
chael Botwinnik (UdSSR ) und der Tabel -
len -Letzte , Dr . Max Euwe (Holland ) nach
dem 29 . Zuge mit Remis . Obwohl Botwin¬
nik mit eineinhalb Punkten einen siche¬
ren Vorsprung hat , zeigt sein Spiel kein
Nachlassen . (AP )

Hockey wurde sachlicher
Kutti Weiß , unser vielfacher National¬

spieler , beurteilt den Stand unseres
Hockeysportes wie folgt : „ Auch das
Hockeyspiel ist sachlicher geworden . Die
Torsicherung steht jetzt im Vordergrund .
Vielleicht hat unser Spiel dadurch an
Schönheit verloren , aber der konzen¬
trierte Kampf ums Tor macht es auch
spannender .“

Nach 23 Operationen noch Baseballstar
Präsident Truman eröffnete die neue

amerikanische Baseballsaison , indem er
den ersten Ball einwarf . In den ersten
zehn Spielen wurden bereits 325 000 Zu¬
schauer gezählt . Besondere Freude löste
das Wiedererscheinen von Lou Brissie -
Philadelphia aus . Dieser Spieler hatte in
der Schlacht um Italien eine schwere
Verwundung erlitten . Erst nach 23 Ope¬
rationen und 40 Bluttransfusionen ent¬
schieden die Aerzte , daß eine Amputa¬
tion seines linken Beines nicltf nötig sei .
Jetzt ist Brissie wieder einer der besten
Baseballspieler .

Frank , uns. Stammhalter ist da . In gr. Fr . : K. H . Hölzel u.
Fr. Irene geh . Reddersen, z . Zt . Priv.-Klinik Dr . Stich.

Michael , Jo *ef ist da . In gr . Fr : Josef Harjung u . Fr . The¬
resia geb . Stallmeyer , z . Zt . Priv.-Klinik Dr. Stich.

Günther, uns . zweiter Junge ist da . In gr . Fr. : Helmut lfrass
u . Fr. Elfriede geb . Merkel, z . Zt . Priv.-Klinik Dr. Stich.

Woligang , Daniel, uns. zweiter Junge ist angek . Peter Krä¬
mer u . Fr. Hildegard geb . Ganz , z . Zt . Priv.-Klinik Dr. Stich.

Mein lieber Mann , unser treusorgender Vater und Groß¬
vater , Redakteur Hermann Winter, wurde mitten aus sei¬
nem arbeitsreichen Leben , im Alter von 66 Jahren, am
Montag1, 26. April, abberufen. Im Namen der Hinter¬
bliebenen : Johanna Winter u . Kinder . Karlsruhe, Albtal-
str^^ 4 . Einäscherung: Donnerstag, 29. 4. 1948, 10.30 Uhr ,
Ka^ ffuhe , Krematorium.
Mein lb . Mann , Oberstudiendir. i . R ., Hermann Martin,
ist am 25. 4. 48, im Alter von 67 J .f von uns gegangen .
Ira Namen aller Hinterbliebenen: Pauline Martin, Karls-
ruhe-Durlach, Hengstplatz 7 .
Unsere lb . Mutter, Großmutter u . Urgroßm . , Katharina
Bachmann, geb . Kratzmeier, ist nach kurzem, schweren
Leiden sanft entschlafen . Die trauernden Hinterbliebenen:
Kinder und alle Anverwandten.
Trandl , unser kleiner Sonnenschein , ist • am 26 . 4. für
immer von uns gegangen . In tiefem Leid : Herbert Kick*n-
ger u . FamiUfe u . Anverwandte. Beerdigung:̂ 29 . 4 . 1948,
11.15 Uhr , ab Krematorium. Karlsruhe, Rudolfstraße 15.

Meldung der Anbauflächen. Sämtl. im Bereich d . Ernährungs¬
amtes Karlsruhe-Stadt wohnenden Bebauer einer Anbau¬
fläche von über 200 qm (nicht Schrebergärten) werden
hiermit aufgefordert, dem Ernährungsamt Karlsruhe-Stadt
bis spät. 15. 5. 1948 eine Meldung über d . im Jahre 1948
bewirtschafteten Anbaufläche mit Angabe d. Art d . Be¬
wirtschaftung abzugeben. Die entspr. Formulare sind —
soweit diese nicht mit den Lebensmittelkarten f . d . kom¬
mende (114.) Zut .-Per . ausgegeben werden — bed den Be¬
zirksstellen erhältlich u. sind dort Nieder abzugeben. Mel¬
dungen über d . nach d. obigen Termin mit Kartoffeln be¬
bauten Grundstücke sind d. Ernährungsamt nachträglich
zu erstatten . Unrichtige Angaben werden Weh d . besteh .
Bestimmungen geahndet . Karlsruhe, den 26 . April 1948.
Ernährungsamt Karlsruhe-Stadt.

Ehrl . Mädchen f . Küche und
Haush. sof . ges , Metzgerei
Windt, Karlsr . , Klauprecht-
straße 39. ) (

Mädchen, jung ., begabt , für
Handarbeitsgeschäft , Nähe
Durlach, gesucht . ESI 30066
SAZ , Khe .

Stellenangebote
(Zavor Arbeitsamt fragen!)

Veranstaltungen
„6 Masten-Zirkus Max Holzmüller“ , Karlsruhe, Platz a . d .

Markthalle. Eröffnungsvorstellung: Mittwoch, 28. April,
19.S0 Uhr . Vom 29 . 4. bis einschließlich 17. 5. tägl . zwei
Vorstellungen , 15.00 u . 19.30 Uhr . Nachmittags dasselbe
ungekürzte Programm wie abends. Kinder zahlen nach¬
mittags nur halbe Preise . Wir bringen ein auserlesenes
Programm mit -20 Attraktionen, unter anderem „Nurmi“ ,
der Rieeenwunderelefant , Klassische hohe Schule , Frei-
heitsdresauren, sowie Artistik unter der Zirkuskuppel und
in der Manege . Ab 29 . 4. Tierschau tägl . ab 10.00 Uhr
durchgehend geöffnet. Kartenvorverkauf bei Kahn , Kai -
• erstr. 126» Zigarren-Hörrle, Dutlacher-Tor u . a. d . Zirkusk.

Amtliche Bekonntmochungen
Brenn*totfkarten 1947/4«. Soweit noch nicht geschehen , sind

folgende Abschnitte d. Brennstoffkarten 1947/48 bis spä
testen » 30 . 4. 48 , beim Kohlenhändler zur Belieferung ab
zugeben ; Abschnitte K 3, H 4 u . H 5 d . Gruppe I ; Ab
schnitte K 1, K 2, K 6 u . H 5 der Gruppen II , III u . IV
Bis zum 5. 5. 48 müssen die Kohlenhändler die belief .
Abschnitte mit dem Wirtschaftsamt abrechnen u . d . nicht-
beüefert . Abschnitte abschnitts- u . mengenmäßig melden.
Städtisches Wirtschaftsamt Karlsruhe.

Bezugsmarken für Haushaltnadeln können noch bis ednschl .
10. 5. 48 bei den im VorbestellVerfahren auf der Rück¬
seite vermerkten Geschäften eingelöst werden. ^Nach die¬
sem Zeitpunkt erlischt der Anspruch auf Lieferung. Wirt¬
schaftsamt Karlsruhe-Stadt. Wirtschaftsaont Karlsruhe-Land ..

Müllabfuhr. Am Sa ., 1. 5 ., Do ., 6. 5 . (Christi Himmelfahrt) ,
Pfingstmontag, 17. 5., u . Do . , 27. 5.

’
(Fronleichnam) wird

kein Müll abgeholt . Die Abholung in d . davon betroß.
Bezirken erfolgt : Für Sa ., 1. 5 . am Frei . , 30. 4. 48 » für
Do ., 6 . 5 . am Mi ., 5. 5 . 48 ; für Mo . , 17. 5. am Die . ,
18. 5. 48 , u . für Do . , 27. 5. am Mi ., 26 . 5. 48 . Stadt.
Tiefbauamt. ^

Aufruf an alle Gaststättenlehrlfnge u. Gehilfen ohne Abschluß¬
prüfung! Allen Lehrlingen d . Gaststättengewerbes , welche
ihre Lehrzeit beendet haben, geben wir d . Möglichkeit’
zu einer Berufsabschlußprüfung zu kommen. Wir machen
ausdrückl . darauf aufmerksam, daß nur derj . als gelernter
Facharbeiter anerkannt wird, der diese Prüfung exfolgr.
abgelegt hat. Die Industrie- u . Handelskammer Khe. führt
lm Herbst ds . Js . erstmalig nach d . Kriege Lehrabschluß¬
prüfungen f . Köche u . Kellner durch . Interessenten , welche
z . Prüfung zugelassen u. gesetzlich anerkannt werden wol¬
len , müssen sich an einem Prüfungsyoibereitungskurs •be¬
teiligen . Die Anmeldungen hierzu sind bis spät . 15. Mai
1048 bei d . Industrie- u . Handelskammer Khe . , Zim . 11,
dnzureicheii . Nach dies . Termin eingehende Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden . Gehilfen ohne
Lehrabschlußprüfung, welche bereits im Beruf tätig sind
u sich bis zu dem genannten Datum nicht gemeldet haben
•werden aus d . Stammrollen d . Industrie- u . Handelskam¬
mer, der Gewerkschaften , dem Arbeitgeberverband u . d
Arbeitsamt gestrichen u . verlieren d . Anrecht auf Arbeit».
Vermittlung in dies . Beruf. Industrie- u . Handelskammer
Kxrlwuh« ; Gaststittenverband Karlsruhe lndu»triegdw«rk«
« cfaaft Nahrung, Genuß, Gaitstägtea. m _

Vertreter für Lebens-' u . Sach¬
versicherungen erweitern er¬
heblich ihre Verdienstmög-
lichk . dch . Übernahme uns.
neuen Spezialtarifes f. Ope-
rationskosten . Volle Erstat -
ung d. Kosten der Opera¬
tion einschl . Nebenkosten b .
RM 5000 .- bei sehr gering.
Beitrag. Da konkurrenzlos,
sehr gute Abschlußmöglich¬
keiten . Schreiben Sie an
Vereinigte Krankenversiche-
rungs A .-G., Landesdirektion
Baden / Pfalz, Pforzheim,
Westliche 1. ){

Wir suchen für die Bezirke
Karlsruhe u . Südbaden je
einen Reiseinspektor u-, wü .
Bewerbungen v . Herren, d .
schon im Außendienst einer
Versicherungsges . tätig wä¬
re« od. v . jüng. Versiche¬
rungsangestellten d . Innen¬
dienstes . Schriftl. Bewerb,
m . Lebenslauf u . Zeugnis-
abschr. sind zu richten an :
Magdeburger Feuerversiche-
rungs-Ges. , Bezirksverwalt.
Karlsruhe, Hirschstr. 71.

Ehrl . Bäckergehilfe, im Alter
bis 20 J ., ges . Bäckerei A ,
Fischer, Karlsruhe-Rüppurr ,
Ostendorfplatz 1.

Tücht. Hilfsarbeiter bei gut.
Bezahlg. (Schwerarb.-Zul .)
sucht f . sof . Jak. Schneller ,
Rohprodukten-Großhandlung,
£ he. , Durlacher Str . 34 .

Landverein, Bezirkski. (Nähe
Karlsruhe) , sucht Trainer.Kl 30104 SAZ Karlsruhe. ,

Jung. Schuhmacher(heifer) für*
Schuhfabrik f . schön. Arb .-
Pia . ges . K 30774 SAZ Khe .

Knecht für Landwirtschaft und
Fuhrwerk gesucht . Alfons
Leitz, Winterspüren bei
Stockach.

Schreibkraft sof . in Aushilfs-
stellung f . ca. 3 Mon . ges
Telefonbau u . Normalzeit,Lehner & Co . , Khe., Garten¬
straße 4, Telefon 4982.

Perf , Schäftestepperin bei gut
Bezahlg für sofort gesucht
123 30743 SAZ Karlsruhe.

Fleiß. , ehrt . Mädchen in gepfl.
Haushalt nach Grötzingen
auf sof. od . spät. ges . Gr .
Zimmer , gt. Behandlung u .
Verpfl. KI 30765 SAZ Khe .

Gt . Privathaushalt sucht tücht.*/4-Tageshilfe (V*9— 17 Uhr ) .
Samstag und Sonntag frei.
K 30753 SAZ Karlsruhe.

Hausschneiderin, tücht. , ehrl.,
f . adle vorkomm. Arbeiten,
regelmäßig ges . ES 30132
SAZ Karlsruhe.

Arbeiterinnen, auch oh . Vor-
kenntn. , f . Schuhfabrik in
schön . Arb .-Platz gesucht .
C3 30775 SAZ Kvkiuh *.

Kapitalmarkt
Kaufmann , . led ., 35 J . , sucht

tat. Beteiligung m . 10 000.-
RM u. PKW . Evtl. Einh .
KJ 7871 SAZ Pforzheim. ) (

Beteilige mich m . Büchern u .
Kapital an Leihbücherei in
Baden u . Württemberg. ESI
30747 SAZ Karlsruhe.

Zu verkaufen
Hamster-Pelzmantel zu veTk .

K 30232 SAZ Karlsruhe.
Gasherd, Schränke, Regale,

Töpfe, Geschirr, Aufstellsa¬
chen , Stühle , Tische u . Kü¬
che zu verk . Verkauf nur
Mo ., 3. 5. , v . 10—16 Uhr
Yorckstr. 34/1. Anfr . : Kunze
Mannheim, Körnerstr. 29 .

Foto-Objektiv , Goerz Doppel-
anastigmat, 1:4,5 f ** 120
mm , mit Irisblende, z . vk .
KJ 30216 SAZ Karlsruhe.

Schnelder-Nähmasch. (Singer)
alt. Modell , in gt. Zustand
u . Regulator zu verk . K3
30134 SAZ Karlsruhe.

Erstkl. Radio , 3 Röhr . , All-
- ström , neu , z . verk . Häff-

ner , Khe , Kaiserstr. 32 .
Tafelklavier , antik. Stück, zu

verkauf. Klein, Weingarten ,verl . Schillerstraße 8.
3 Lichtmaschinen, 12 Volt , zu

vk . K 30235 SAZ Karlsruhe.
7 Elektromotoren, 12 V , Gl .-

Str ., z . vk . K 30236 SAZ
8 Junghasen m. Stall , 6-teil„

zu verk . Burger, Karlsruhe,
Kriegsstraße 96 .

Zu kaufen gesucht
Speise- und H.-Zimmer , auch

wertv. Einzelstücke, b . best
Bezahlung gesucht . E53 30170
SAZ Karlsruhe.

Mod . Schlafzimmer, neu, od.
neuw . , Küche u . Wohnmö¬
bel , Bodenteppich drgd . ges .
K 30119 SAZ Karlsruhe.

Couch od. Chaiselongue ges
Caf6 Leinweber, Karlsruhe
Kaiserstraße 153:

Federndeckbett u . 2 Federn-
Kopfkissen ges . Kl 30158
SAZ Karlsruhe.

Kl.-Sportwagen, Fahnadkörb-
,chen u . K.-Laufstall, g . erh . ,
ges . Kl 30135 SAZ Khe .

Klavier bei best . Bezahl, ges .
K 30169 SAZ Karlsruhe.

Ziehharmonika o . Akkordeon
zu kauf, gesucht . ESI30087
SAZ , Khe .

Vioila« mit Bogen ru kaufen
geflucht K 30068 SAZ Khe.

Fotoapp. (Retina) , 1,2-2,5 , gg.
gute Bezahlung gesucht . KJ
30230 SAZ Karlsruhe.

Eismaschine, elektr . , neuw . ,
Inhalt 15—20 Ltr ., elektr .
Nudelwell - u . Schneidema¬
schine . Kl 30173 SAZ Khe .

Gartenschirm f . alt. kränkl.
Person ges . (Auch rep .-bed .)

- Kl 30141 SAZ Karlsruhe.
Aufomarkt

200-ccm -Motorrad, dring, von
lebenswichtig . Betrieb ges .
K 30044 SAZ , Khe .

Motorrad, 100—200 ccm. CS
30069 SAZ , Khe.

Motorradbeiwagen, neuw ., z .
verkauf. Reuter, Khe .-Rint¬
heim, Finkenschlagweg 22 ,
Telefon 6072.

PKW , fahrb . , in Aur gt. Zu¬
stand , evtl , unbereift , ges .
Versch . Büromasch. u . Rei¬
fen könn. in Zahlung gege¬ben werden. ES 30782 £>AZ
Karlsruhe.

LKW , 1,2 to , Borgward (Ben¬
zin) , obengest . , 1,4 1, ge¬neralüberholt, 90°/«, 5fach
bereift , gegen PKW , bis 2,5
Liter , in nur gut. Zustand.
IS 30046 SAZ , Khe .

LKW , 2 t , Ford BB, 6-fach be¬
reift , Maschine einwandfrei,
geqen PKW bis 2 Ltr. S
30099 SAZ Karlsruhe.Neuw . Autoscheinwerfer m. 2
Bilux-Lampen u . Tachometer,
gg . Fahrradber, od . Angeb.S 65008 SAZ Ettlingen.

Opel , 1066 ccm, Wrack, auf¬
baufähig, mit Papieren, zu
verk . S 30162 SAZ Khe .

Tauschangebote
(Gebotenes an erster Stelle !
H.-Regenmantel, neu , 52 , gg .

H.-Wintermantel , 52/54 . S
30139 SAZ Karlsruhe.

Abendkleid , Gr. 42'44 , gegenBettücher. S 30118 SAZ
Karlsruhe.

1 P» br . Arbeitsschuhe , neu,
44 , geg . 1 P. Halbschuhe,
br . od . schw . , 43 , o . Volks¬
empfänger (mit Zuzahlung) .
S 30855 SAZ Karlsruhe.

D.-Halbschuhe, schw . , 37 , mit-
telh , Abs ., gg . S .-Halbsch .,
39 /40; Herrenhut, 55 , d ’gtrau,
gg . dto., 58 ; D.-Gabardine-
Mantel, hell , neuw . , 44 , gg.
H .-Gabardine-Mantel, 50/52 .
Hofmann, Turmbergsir. 18,abends.

Einheitsbett, weiß , m . Matr .,
geg . Polstersessel od . Plat¬
tenspieler . K 30434 an SAZ
Karlsruhe.

K.-Bett-Teppich u . Wickelt . ,
K.-B.-Tuch u . Baßyw., geg .
D.-Schuhe, 38/39 . ESI 30128
SAZ Karlsruhe.

Dünstgläser geg . Ziegenfelle .K 30163 SAZ Karlsruhe.
Küchenmöbel gg . Badewanne;Gaskocher gg . Waschbecken ;

Zimmerofen geg . Badeofen.
K3 30205 SAZ Karlsruhe.

„Ehreiser*'-H«rd , schw . , geg .
Fahrrad . Kern , K.-Rüppurr ,Dammerstockstr. 48 .

Kohlenherd, neu, gg. Gasback¬
ofen. Schuhm. Schneider,Beiertheim, Marie-Alexandra-
StTaße 16.

Weiß. Kohlenherd, gebr,, gg.
Kindersportwagen. A . We¬
ber , Khe , Wflldhoxastr. 60,
S. Stock. (k

Gasbackherd, 3-fi, , J . & Ruh ,
gebr., geg . Knaben-Fahrrad
od. D .-Rohrstiefel , 37. K
30154 SAZ Karlsruhe.

39 . , neuer Gasherd mit Back¬
ofen (Junker & Ruh ^ gegen
kompl. , neues H.-Fahrrad .

ES! 30900 SAZ Karlsruhe.
Gaskocher, mod ., 2-fl . , fast

neu , m . Gestell , u . neuer
ital . Militärmantel, gg . H.-
Hose , 1,80 , od . Bettücher.
EK3 30717 SAZ Karlsruhe.

El. 2-Plattenkocher, 220 Volt ,
neu , geg . bunt. Stoff für
Sommerkleid. CSU30435 SAZ
Karlsnfhe.

Elektr. Bügeleisen , neu , und
Kinderbettstelle mit Matr .
gegen -So .-Kleid, 44 , und
Unterwäsche , K3 30048 SAZ
Khe.

Motorrad, 98 ccm (Phänomen-
Sachs) , tadell . in Ordnung,
gegen Bauholz. ES3 30784
SAZ Karlsruhe.

Autoplane für LKW , gegenFaltboot. K 30042 SAZ,Khe. ,
Handwagen, 2-rädr ., geg . Bett

(Wertausgleich ) . Anzusehen
b . Parkwächter im Kaufhaus
Hölscher , Karlsruhe.Kalbin gegen Ackergelände
od . Bauplatz in Grötzingenoder Durlach. ES) 30067
SAZ , Khe.

Tiermarkt_
Läuferschwein geg . trächtige

Ziege . Neureut , Hauptstr.
205. (kDtsch. Schäferhund (Rüde) , 1
J . alt, sehr gt . Wach- u .
Begleithund , zu verk . Mut¬
schelbach , Ob . Straße 11.Fox, 9 Monate alt , zu ver¬
kaufen . Reuter, Rintheim,
Finkenschlagweg 22 , Tele¬
fon 6072 .

Engl . Drahthaarfox m/ Stamm¬
baum, 9 Mt . alt , zu verk.KI 30140 SAZ Karlsruhe.Dalmatiner, 4 Mt . alt , in guteHände zu verkauf . Kl 30105
SAZ Karlsruhe.

Kanarienvögel , Dompfaffen,Rebfinken, z . verk . bei J .Klotz, Khe, Boeckhstr. 40.
Verloren/Gefund en

Gold. Ring m . kl . Stein am
So .-Früh , 25. 4. 48 , Nähe
Kaiserstr. verl . Da Andenk,wird ehrl. Finder gebetenbei Störmer, Khe. , Herren¬
straße 24 , abzugeben.

Schnauzer zugelaufen . Zu er¬
fragen Tierhiife , Weinbren-
nerstT . 28 , Tel . 7362.Dtsch. Schäferhündin, IV* J .,zw . Knielingen u . Mühlbg.
24 . 4. entlauf . Gute Beloh¬
nung. Telefon 969 .

Heiraten
Junggeselle , 50 J ., v . Lande,

s . Bekanntschaft zw . baldi¬
ger Heirat. Bin in d . Lage,selbst eine kleine Wirtsch.
z. führ , Wwe . m. Kind an¬
genehm. K 30041 SAZ ,Khe .

Kriegsgefangene im Mittleren
Osten möchten gern m. d .Wunsch edn. persönl. Ken - ;
nenlemens nach ihrer Ent¬
lassung m . Mädels in d .
Heimat zw . spät . Heirat in
Briefverbindung treten. 03
30130 SAZ Karlsruhe .

Handwerker, 24 J . , ev „ in
guter Stellung , sücht nett .
Mädel zwecks Heirat. CS
32650 Bekir, Karlsruhe.Friseur, 38 J ., Wwer . , im el-
terl . Geschäft, wü . m . tücht.
Kollegin bekannt zu werd .,zw . spät . Heirat. ESI 30114
SAZ Karlsruhe.

Ehern , selbst . Kaufm . u . Land¬
wirt , 37/1,75 , (Heimkehrer) ,wünscht Bekanntschaft mit
Witwe bis 35 J ., m. Eigen¬
heim , oder Einheirat in
Geschäft oder Landwirt¬
schaft . Bildzuschr. erbeten .
Rücksendung garantiert. iS
32785 Bekir, Karlsruhe.

Suche nettes Mädel, wo Ein¬
heirat in Landwirtschaft
mit Geschäft geboten ist .
Am liebsten Umgebung
Karlsruhe. Habe Führer¬
schein I, II , III . Bin 1,68
groß, Ende 30 J . Zuschrif¬
ten mit Bild unt. K3 32720
Bekir, Karlsruhe.

Aus mittl. Industrie, aroerlk .
Zone, kath., 27 J ., suche a .
gleich . Kreisen Tochter, ca.
22 J ., gesund , gütig , gut,häusl. geübt , zw . baldig .
Heirat kennen zu lernen .
Streng vertr. ES3 51016 Be¬
kir, Karlsruhe. (k

Heimkehrer, aus gt . Familie
(Landw .) , 23 J ., gebild . , s .
jg . Mädchen, d . gleich ihm
Freude an allem Guten u .
Schönen hat, musiklbd. ist ,
mögl. spät . Einheirat ge¬boten . Ausführl. Zuschr.unt. 51013 Bekir, Khe . (k

Mann , 45 Jahre, einfach uhd
strebsam , mit Ersparnissen
u . Heim, sucht ebensolche
Ehegefährtin. K 32620 Be¬
kir, Karlsruhe. (kFrl ., ev . , 38 J ., jüng . ausseh . ,wünscht charakterv. Herrn
zw . Heirat kennen zu ler¬
nen. Aussteuer u . Vermö¬
gen vorhanden. Kl 32577
Bekir, Karlsruhe. (k

Jg. Dame, 35 J ., 1,70 gr. ,
symp. Erschg., m . kompl.
Wohng ., vermög ., wünscht
gebild . Herrn , bis 46 J ., m .Persönlichkeitswert u . an -
nehmb. Pos. zw . bald. Hei¬
rat kennen zu lern . Diskr.
Vermittl. dch. Frau Wilma
Bruder , Khe . , Gluckstraße
10. Besuchszeit von 15— 18
Uhr und nach Verednbarg.

Fräulein, 35 Jahre, 1,74 groß,kath. , eigene Wohnung,wünscht Herrn zwecks spä¬terer Heirat kennen zu
lernen. Nur ernstgemeinte
Zuschriften unter ESI32642
Bekir, Karlsruhe.

Kriegerwitwe , 41 J . ( mit 6j .
Jungen , wünscht lieb . , cha¬
rakterv., ev . Herrn kennen
zu lernen . Selbst . Handwer¬
ker od . Geschäftsmann in
Umgebung Karlsruhe angen

30231 SAZ Karlsruhe
'
.Hübsche, geb . Dame,' 20 J .,bietet charakterf. , evang .

Herrn (Ing . od . Architekt)Einheirat in Unternehmen.
BildESl u . 5862 an Bad . An -
noncen-Exped. , Karlsruhe,Zährlngerstr. 90. )(Wer bietet tücht. , intellig . ,
vermög . , evang . Schreiner-
meister, 39 J . ( Einheirat in
Schreinerei. BildES! u . 5863
an Bad . Ann.-Exp . : Karls -
xubfl , Zährlngerfltx , 90. j(

Neigungsehe ! Alleinst . Kaufm .,42»J . alt , kath. , gr ., schlk .,
symp. Ersch . , m. sehr gut.Eink., vermög . , wü . bald.Heirat m. flott ., geb . Dame,bis 40 J. Kaufm . Interesse ,Musiktal . u . gt. Hausfrau
Beding. Diskr. Vermittlungdurch Frau Wilma Bruder ,Karlsruhe, Gluckstraße 10.
Besuchszeit von 15 bis 18
Uhr ;

Wandermädel, 35 J . alt , 1,50
gr., kath. , edl. Charakter,lebensbejah ., m . stark aus¬
geprägt . geist . Fähigkeiten ,möchte innerl. eins . Men¬
schen wirkl. Wander- und
Lebensgefährtin werden . In-
diyid . Vermittl. durch Frau
Wilma Bruder , Khe., Gluck¬
straße 10, Besuchszeit von
15— 18 Uhr .

42jähr. Blondine, v . gut. Aus¬
sehen , schuldlos geschied . ,ev . , gute Hausfrau, ge¬
schäftstüchtig , m . eig . Woh¬
nung, sucht zwecks Frei¬
zeitgestaltung u . spät . Hei¬
rat charakterfest . , anständ,Herrn kennen zu lernen.
1S3 32776 Bekir, Karlsruhe.

Verschiedenes

kenntnisse vorhanden.
30055 SAZ , Khe.

H.-Anzug od. gut erh. Ho
Gr. 1,84 , geg . Anfertic
von Damen- und Kind
garderobe od. Strickarb1
Poff , Wilferdingen , Hau
straße 32.Wer hat Lust mit mir
Unterhaltg. u . Weiterbil
Akkordeon zu spielen ?
30098 SAZ Karlsruhe.Wo fehflt kaufm. Berater?
dustriekaufmann, gut. \
handlungstaktiker, übe
Beratungen u. Verhand
m . Behörden, auch in
französisch. Zone. Kl 30

•SAZ Karlsruhe.Welche Modistin (auch Pi:arbeitet einige Stunden
Berufstätige geg . qt . Be

30194 SAZ Khe
Synth . Hausbrand. Die h

stellungsrechte eines ho
wertigen Hausbrands si . d . Kreise Karlsruhe, Brusal u . Pforzheim lizenzwe
zu vergeben durch Wscha 'a euhänder Karl PrschoKft, Friedrichsdorf
Taunus.

Geschäftliche Empfehlungen
Fenster u . Türen lieferTTch

kurzfrist. Gestellung v . Holzu. Beschlag , nach Verein¬
barung. Friedrich W . Leier.
Holzverarbeitungsbetrieb ,Karlsruhe, Nokkstr . 2 .

„ Meliora“ -Fußböden a . Kunst¬holz, raumharmonisch, fuß -
warm, unbrennbar. Verle¬
gung kurzfristig in versch .Farbtönen geg . Zementzu¬
gabe . Georg Hoffmann, Ett¬
lingen . 0Wir eröffnen unsere gemein¬samen Verkaufsräume am 3.Mai , 14 Uhr . Gustav NageiNachf. , Rud . Hugo Dietrich,Karlsruhe, Kaiserstr. 116Gut eingerichtete Blechnerel-Inst. sucht für groß . Unter¬nehmen Aufträq». CSD80811
SAZ Karlsruhe 1
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